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Liebe Leser,
falls Sie es noch nicht mitbekom-
men haben: Ja, die Theodor-
Heuss-Brücke ist voraussichtlich 
bis Mitte Februar gesperrt! Kein 
anderes Thema hat seit Jahresbe-
ginn die lokale Presse in Aufre-
gung versetzt. Es wurde aus jeder 
noch so kleinen Perspektive unter-
sucht und durchleuchtet. Manch 
einer fragte sich sogar, ob dem-
nächst nicht noch jeder Bauarbei-
ter einzeln vorgestellt wird. Das 
wäre doch fantastisch.
Jedenfalls ist es ganz wunderbar, 
wie zur Ruhe um die Jahre noch 
die Ruhe durch den fehlenden Ver-
kehr auf der Brücke hinzukam. 
Diese Achse des Bösen mitten in 
unser schmuckes Städtchen hinein 
– auf einen Schlag um die 40.000 
Autos weniger in der Innenstadt! 
Da atmet nicht nur das drohende 
Dieselfahrverbot für einige Zeit 
auf, nein, da sind wir alle bass er-

staunt, dass der dortige Verkehr ei-
gentlich doch bis zu 60 Prozent des 
gesamten innerstädtischen Durch-
gangsverkehres ausmacht. Selten 
waren die Straßen und Plätze lee-
rer – welch eine Wohltat! Man 
hofft insgeheim, dass die Repara-
turarbeiten sich noch ein wenig in 
die Länge ziehen.
Um die mediale Präsenz des The-
mas kam man jedenfalls nicht 
drumherum. Es lag wohl auch an 
der ansonsten eher themenarmen 
Winterpause. Ich kann daher nur 
wärmstens jedem empfehlen: Falls 
Sie ein Thema haben, dass Sie ger-
ne in die Medien spielen möchten, 
nutzen Sie den Winter oder Som-
mer – da wird Ihnen geholfen. Da 
wird auch noch die letzte Sau 
durchs Dorf getrieben und seien es 
bloß Opa und Oma, die Umwelt-
säue. Auch wenn die vermutlich 
nachhaltiger unterwegs waren, als 
manch ein Neuzeit-Yuppie. Leider 

ebbt es ja gerade ein wenig ab an 
der Greta-Front: „Ein Jahr Fridays 
for Future“ – und nichts ist passiert, 
so ungefähr das Motto der letzten 
Demo. Mainz solidarisiert sich mit 
dem Schuleschwänzen. Natürlich 
würde ich derartige Chancen mei-
ner Tochter auch jederzeit emp-
fehlen. Und während wir so viel da-
für tun, dass unser Klima nicht vor 
die Hunde geht, fackelt man in Bra-
silien weiter die Regenwälder ab, 
in Alaska die Urwälder, die Chine-
sen sind dabei mit der Seidenstra-
ße 2.0 Asien, Afrika und Europa 
einzugemeinden, um ihren Plastik-
müll loszuwerden - da fühlt man 
sich doch irgendwie verarscht, 
oder?
Wenigstens haben wir in Mainz 
zuerst einmal andere Sorgen: Nach 
der Völlerei von Weihnachten und 
der Ruhezeit im Januar genießt der 
Mainzer im Februar nämlich die 
Fastnacht, bevor es dann wieder 
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so langsam an die Arbeit geht. Wie 
immer meine Damen und Herren, 
finden Sie also die neuesten Infos 
zu diesem Großschauspiel in dieser 
Ausgabe, sowie die besten fast-
nachtlichen Events. Ich verbleibe 
in diesem Sinne mit närrischen 
Grüßen. Nehmen Sie das Leben 
nicht so ernst, denn es ist zu kurz: 
Hip Hip, Helau!

David Gutsche
sensor-Narrenpapst
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Alle reden über das Klima. Die ei-
nen leugnen es, die anderen wollen 
es retten. Wieder andere wollen ei-
nen schwunghaften Handel mit 
Emmissionsrechten betreiben. Ich 
muss mir endlich auch Gedanken 
machen, wie ich zum Klima stehe. 
Stehe ich dem Klima positiv oder 
negativ gegenüber, oder bin ich 
gar klimaneutral?
Eins vorweg: Ich finde, das Leben 
ist ohne Klima nicht lebenswert. 
Ohne Umwelt übrigens auch nicht, 
weshalb ich Wert darauf lege, eine 
Umwelt zu haben. Ich möchte auch 
ein Klima haben. Das Klima gehört 
für mich einfach dazu. Eine Welt 
ohne Klima wäre für mich, ebenso 
wie eine Welt ohne Umwelt, unvor-
stellbar. Manch einer mag das Kli-
ma zwar leugnen, aber letztlich 
fühlen wir doch alle eine tiefe Ver-
bundenheit mit dem Klima.
Nun ist das Klima bedroht. Wir 
werden den Gürtel enger schnallen 
müssen, weil für jeden einzelnen 
weniger Klima übrigbleibt. Für 
manche Leute wird es vielleicht 
gar kein Klima mehr geben und 
womöglich auch keine Umwelt. 
Die Themen hängen zusammen: 
ohne Umwelt kein Klima. Was aber 
machen wir, wenn es keine Umwelt 
und kein Klima mehr gibt, weil wir 
beides zerstört haben?
Weil für mich das Klima existenzi-
ell wichtig ist, möchte ich nicht, 
dass es zerstört wird. Gern würde 
ich Klimaaktivist werden und das 
bedrohte Klima schützen. Auch 
wenn ich allein nicht viel ausrich-
ten kann, so gelingt es mir aber 
vielleicht, ein bisschen Klima zu 
retten. Und wenn jeder ein biss-
chen Klima rettet, ist zum Schluss 
eine ganze Menge Klima übrig. 
Das kann man dann gerecht global 
aufteilen, so dass alle Menschen 
wieder genug Klima haben.
Nun ist aber beileibe nicht alles 
gleichermaßen schützenswert. Im-
mer wieder stoße ich auf Dinge, die 
mich stören und die ich gern aus 
meiner Umwelt entfernen würde. 
Mich stört zum Beispiel Alkohol. Er 
stinkt, schmeckt eklig und macht 
gaga in der Birne. Gern hätte ich 
eine alkoholfreie Umwelt, und ich 
glaube, dass dann die Erde ein bes-
serer Ort wäre.

Leider gibt es andere Leute, zu de-
ren Vorstellung von Umwelt Alko-
hol dazugehört. Während ich also 
versuche, meine Umwelt zu retten, 
indem ich den darin befindlichen 
Alkohol ins Klo schütte, kommen 
andere und retten ihre Umwelt, in-
dem sie die Alkoholvorräte wieder 
auffüllen. Ich weiß nicht, ob man 
auf diese Weise vorankommt bei der 
Rettung der Umwelt. Je länger ich 
darüber nachdenke, desto schwieri-
ger scheint es mir, das Klima oder 
die Umwelt retten zu können.
Wenn ich wenigstens etwas dazu 
beitragen könnte, das gesellschaft-
liche Klima zu retten, das unter dem 
Greta-Hype schwer gelitten hat, 
dann wäre ich bereits dankbar. Das 
gesellschaftliche Klima bereitet mir 
persönlich nämlich derzeit am 
meisten Sorge. Es ist ebenso be-
droht wie das Weltklima, und es ist 
durchaus möglich, dass wir bald 
überhaupt kein gesellschaftliches 
Klima haben, noch nicht einmal ein 
vergiftetes. Eine Gesellschaft aus 
lauter Einzelgängern, die sich ge-
genseitig bespitzeln und anschwär-
zen und jeden kleinen Verstoß bei 
der Klimabehörde melden, eine sol-
che Gesellschaft wäre keine Gesell-
schaft mehr, weil zur Gesellschaft 
auch die Geselligkeit gehört, so wie 
die Umwelt zum Klima.
Ich glaube, das mit der Umwelt und 
dem Weltklima ist mir dann doch 
eine Nummer zu groß und ich lasse 
lieber die Finger davon. Am Ende 
rette ich die falsche Umwelt und das 
falsche Stück vom Klima. Ich sollte 
das lieber den Experten überlassen, 
die übrigens herausgefunden ha-
ben, dass man das Klima mit Geld 
retten kann, weil man von höchster 
politischer Stelle beschlossen hat, 
einfach neues Klima zu kaufen. Ich 
verstehe davon zu wenig und küm-
mere mich so lange lieber um das 
gesellschaftliche Klima.
Nett, freundlich, hilfsbereit und 
dankbar zu sein hilft dem gesell-
schaftlichen Klima. Vielleicht kann 
ich mit dieser Kolumne zu mehr Ge-
sellschafts-Aktivismus motivieren. 
Es muss ja nicht die ganze Welt sein, 
die ich rette. Ein bisschen gute Lau-
ne ist ja auch schon was und wäre 
ein guter Anfang.

Kolumne 

Schicken Sie Ihre Neuigkeiten 
an hallo@sensor-magazin.deQuatsch & Tratsch

Offene Mieter- 
Beratung
Die Einwohner-
zahl in Mainz 

wächst und mit ihr die Zahl der Mie-
ter. Die Stadt will ihnen helfen und 
bietet seit neuestem im Stadthaus 
eine kostenfreie offene Mieterbera-
tung an in Kooperation mit dem 
Mieterschutzbund: jeden zweiten 
und vierten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 17 Uhr im Stadthaus (Kai-
serstraße, Raum 302). Start ist am 
13. Februar.

Hebammen-
service
Eine Hebam-
menservice-

stelle soll in Mainz eingerichtet 
werden. Sie kann Frauen und Müt-
tern als Anlaufstelle dienen, um 
Hausbesuche während der Schwan-
gerschaft und im Wochenbett zu 
vermitteln. Außerdem sollen Kon-
takte zu Gynäkologen, geburtshilf-
lichen Abteilungen sowie zu weite-
ren Beratungsstellen aufgezeigt 
werden. Noch ist alles im Entste-
hen. Der „Sozialdienst katholischer 
Frauen“ (SkF) meldete jedoch Inte-
resse an, eine solche Stelle aufzu-
bauen.

Stiftungspro-
fessor Gauck
Theologe, Po-
litiker und Pu-
blizist: Bun-

despräsident a. D. Joachim Gauck 
ist Inhaber der „Johannes Guten-
berg-Stiftungsprofessur 2020“. Er 
wird etwa drei öffentliche Vorle-
sungen halten und dafür auch gut 
entlohnt. Die Vorlesungsreihe sei-
ner Stiftungsprofessur stellt Gauck 
unter den Titel „Demokratie in Fra-
ge“. Es ist die Frage nach der Zu-
kunft des westlichen Modells der li-
beralen Demokratie. Sie startet ab 
Mai mit etwa zehn Veranstaltun-
gen. Den Rest der Vorlesungen hal-
ten Gäste.

Ordnungs-
amt mit 
Pfeffer-
spray

Künftig kribbelts - und zwar mit 
Reizgas. 45 Pfefferspraypistolen 
wurden vom Ordnungsamt geor-
dert, in der Hoffnung sie nicht ein-
setzen zu müssen und nur deeska-
lierend zu wirken. Die Mitarbeiter 

tragen die Geräte des Modells „JPX 
Jet Protector 2“ bei Einsätzen durch-
gehend mit sich. 

Mainz 05: 
neue Ge-
schäfts-
stelle
Hoch hin-

aus will Mainz 05 nicht nur in der 
Bundesliga. Nun gibt es auch die 
Pläne für eine neue Geschäftsstelle 
mit fünf Stockwerken. Die soll 2022 
an prominenter Stelle gebaut wer-
den: nämlich dort wo früher Fans 
auf der Südtribüne des Bruchweg-
stadions ihre Mannschaft anfeuer-
ten. Büro- und Konferenzräume, 
eine Hallenfläche für Athletiktrai-
ning plus Nachwuchsleistungszent-
rum mit Internat sind geplant.

Keine Wein-
tage 2020?
Die Stadt hat 
Dirk Seefried 
für die 

Weintage 2020 eine Absage erteilt. 
Es gäbe Veranstalter, die ebenfalls 
Interesse an der Ausrichtung eines 
Weinfestes am Rhein hätten. Eine 
rechtliche Verpflichtung existiere 
nicht, da der Vertrag Jahr für Jahr 
abgeschlossen wurde. Ab 2021 will 
man öffentlich ausschreiben lassen. 
Das sei auch davon abhängig, wie 
sich das Rheinufer durch die Umge-
staltung darstelle. Dirk Seefried tobt. 
Hat er doch die Idee geboren und 
seit Jahren durchgezogen. Unver-
ständnis allerorts. Seefried hat eine 
Petition gestartet und hofft nun auf 
die Unterstützung der Mainzer.

Neuer Stadt-
schreiber
Eugen Ruge wird 
„Mainzer Stadt-
schreiber“ des Jah-
res 2020. Der Au-
tor, 1954 in Soswa 
(Ural) geboren und 

in der DDR aufgewachsen, ist der 36. 
Träger des von ZDF, 3sat und der 
Stadt Mainz vergebenen Literatur-
preises. Gemeinsam mit dem ZDF 
wird der Schriftsteller, wie seine 
Vorgängerin Eva Menasse, eine Do-
kumentation nach freier Themen-
wahl produzieren und zeitweilig die 
Stadtschreiberwohnung im Guten-
berg-Museum beziehen. Die Verlei-
hung des mit 12.500 Euro dotierten 
Preises ist für Anfang März geplant.

Quatsch & Tratsch

@

Dr. Treznok
will das Klima retten
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Was verbindet Euch mit der Fastnacht?
Jaqueline I: Schon meine Eltern sind im MCC aktiv. Zu-
dem das Lebensgefühl und die Herzlichkeit.
Heinrich II: Mein Vater und mein Großvater haben in 
den 50ern für den MCC Wagen gebaut. Seit ich denken 
kann, war auch mein Vater aktiv.

Ihr seid im Januar im Schloss inthronisiert worden. Was 
ging da in Euch vor?
Jaqueline I: Einfach nur noch überglücklich, dass alles 
so gut funktioniert hat und ein Riesenlob an alle Helfer!

Wo kann man euch im Februar überall antreffen?
Wir sind auf über 70 Veranstaltungen unterwegs und 
dürfen sogar für einige Auftritte die „Helau-Spur“ auf 
der Theodor-Heuss-Brücke benutzen.

Seid Ihr privat auch ein Paar?
Beide: Nein, aber jeweils glücklich vergeben.

 

   Mainzer Prinzenpaar 
Jaqueline I (24) und Heinrich II (33)

facebook.com/sensor.mag
 
twitter @ sensormagazin

instagram.com/sensor_mainz

Fastnacht

Leibnizstraße 22

Ecke Frauenlobstraße

55118 Mainz

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo 14-19 Uhr

Di-Sa 11-19 Uhr

SHOP & OFFICE       6197950

liebedeinestadt.net
LUUPS MAINZ 
luups_mz

LUUPS SHOP
Geschenke • Getränke • schöne Sachen •
Schmuck • Alkohol • Postkarten •
Gutscheinbücher • Events
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Mainz feiert Fastnacht

Und wieder einmal schlängelt sich am Rosenmontag, 24. Februar 
ab 11.11 Uhr, der Fastnachtszug durch die Mainzer Straßen. Los 
geht’s in der Boppstraße (Neustadt), dann durch die Innenstadt, 
und bis zum späten Nachmittag zurück über den Schillerplatz 
und Münsterplatz. Die Baumaßnahme Boppstraße wird nicht an 
der Aufstellung hindern, höchstens unschön aussehen im Fern-
sehen. Die Baugräben werden extra geschlossen - der reguläre 
Baubetrieb soll am 26. Februar weiterlaufen.
Im Jahr 2020 ist es übrigens der 69. Zug nach dem 2. Weltkrieg 
und der 118. Zug seit Gründung des Mainzer Carneval-Verein 
1838 e.V., der den Zug organisiert. Die Zugstrecke beträgt um 
die 7 Kilometer, die Länge des gesamten Zuges beläuft sich auf 
9 Kilomter. Über 40 Musikgruppen, 2.000 Musiker, 150 Rei-
ter, 37 Pferde und 156 Wagen nehmen am Spektakel teil. Dazu 
kommen 95 Fahnen- und Schwellkoppträger. Also um die 9.000 
Gesamtteilnehmer bei etwa einer halben Million Zuschauer.

Das Motto
Passend zum diesjährigen Motto „Humor ist Meenzer Lebensart 
– mit Herz und Toleranz gepaart“, wurde auch das Zugplakett-
chen ausgewählt. Der Verkauf der Zugplaketten, die für 5 Euro 
das Stück angeboten werden, ist eine wichtige Einnahmequelle 
zur Finanzierung des Rosenmontagszuges. In diesem Jahr gibt 
es gleich drei Varianten, gezeichnet von Michael Apitz: das rote 
Meenzer Herz, in zwei verschiedenen Ausführungen, sowie als 
Sonderedition in Gold für 7,50 Euro.
Zum 25-jährigen Jubiläum der Zugen(d)te hatte der MCV vor 
einigen Jahren auch eine Spieluhr-Ente aufgelegt, die in limi-
tierter Auflage für 18,11 Euro angeboten wird. Wer an der Spiel-
uhr zieht, hört den Narrhallamarsch. Sie ist mit vierfarbbunter 
Narrenkappe ausgestattet und hat bereits viele Kinderzimmer 
erobert. Etwas schärfer geht es dagegen beim „Enten-Brand“ zur 
Sache. Die 0,45 Liter gibt‘s für 47 Euro.

Enten-Allerlei
Ohne die Zugente wäre der Rosenmontagszug sowieso nicht 
der Mainzer Rosenmontagszug. Seit fast 30 Jahren sorgt die Ente 
für den Abschluss. Aber die Gute ist nicht mehr die jüngste und 
ihr Einsatz immer wieder eine Zitterpartie. Wagenbauer und En-
tenpapa Dieter Wenger hatte erst den Motor austauschen lassen 
und dann war auch noch der mehr als 40 Jahre alte Tank kaputt 
und ein Ersatztank musste her. Nun aber soll die MCV-Zug-En(d)
te rein elektrisch fahren mit einem Asynchron-Motor mit 20 kW 
Dauerleistung und einer 6 kWh Lithium Batterie (ohne Kobold). 
Ob es dieses Mal wohl klappt? Man darf gespannt sein. In der 
Wagenhalle des Mainzer Carneval Vereins werden kurz vor dem 
Rosenmontag noch letzte Schönheitsfehler an der Ente ausge-
bessert.

Für Sicherheit: Mainzer Festbecher
Da übrigens Glasscherben in der Straßenfastnacht und auf dem 
Rosenmontagszug immer wieder zu gefährlichen Schnittverlet-
zungen führen, soll auf die Mitnahme von Gläsern und Glas-
flaschen verzichtet werden. Als Trinkgefäß hat der MCV einen 
Festbecher aus Kunststoff aufgelegt, der auch in der Kampagne 
als Kaufbecher für 2 Euro angeboten wird. Man erwirbt ihn 
einmalig, tauscht ihn bei der nächsten Bestellung durch, erhält 
aber am Ende des Tages kein Pfand mehr zurück. Viele werden 
dieses System zum Beispiel von Weinfesten kennen.

Jugendmaskenzug
Doch zuerst steigt das große Kinder-Spektakel: der Jugend-
maskenzug am 8. Februar! Er steht unter dem Motto: „Schnee-
wittchen, Froschkönig sind mit dabei im goldisch Meenz zur 
Narretei, drum kommt heut all wie‘s euch gefällt, zur Kinder-
fastnachts-Märchenwelt!“ Zahlreiche Kinder und Kitas nehmen 
teil. Bis zu 4.000 kleine Narren auf der Straße, rund 30.000 Zu-

Ein Käfig 
voller Narren

Die Fastnacht startet – 

Rosenmontag am 24.Februar

Diesjähriges Zugplakettchen: 

Humor ist Meenzer Lebensart - 

mit Herz und Toleranz gepaart

Dieter Wenger hofft, die Zugente dieses Mal flott zu kriegen

Der Jugendmaskenzug ist das Großereignis für die Kinder - 

hier die Kinderwiese Mainz als Römer verkleidet
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Vorstandsneuwahlen im November wollte er sein Amt in neue 
Hände übergeben. Für das Präsidentenamt kandidierte der Zug-
marschall des MCV, Markus Perabo. Doch dann kam alles anders: 
Urban trat überraschend doch an – und wurde mit deutlichem 
Vorsprung vor Perabo gewählt. Manche reden sogar von einem 
Krimi, der dazu taugen könnte, den MCV zu spalten. 135 stimm-
berechtigte Mitglieder kamen ins Schloss, auf Perabo entfielen 
45 Stimmen, auf Reinhard Urban 77. 
Die Satzung gibt vor, dass der Präsident seine Vorstandsmann-
schaft präsentiert, die dann ebenfalls gewählt wird. Vizepräsi-
dent ist Harald Liesenfeld, außerdem im Vorstand sind Heribert 
Huster, Wienand Jäger, Christian-Friedrich Vahl, Andreas Eberle, 
Heinz Satter, Christoph Clemens und Sylvia Kipper.
Bei den Unterstützern Perabos war das Entsetzen und die Fas-
sungslosigkeit groß, es gab Zwischenrufe, Drohungen, rechtliche 
Schritte einzuleiten. Von einem „abgekarteten Spiel“, von „Intri-
ge“ war die Rede. Bis gegen Mitternacht dauerte das Spektakel. 

Willst du in Mainz dich beruflich 
positionieren, gilt es mit einem 
Karnevalsverein sich zu liieren.

Politik, Kirche und Wirtschaft hier 
bestens vernetzt, gegenseitig wird 
sich nach dem Maul geschwätzt.

Eher ein VOR- statt Nacht-TEIL 
entsteht, Wenn´s Fähnchen schön 
im Winde weht.

Der Eine braucht noch Klienten für 
seine Kanzlei, Ein Anderer Versi-
cherungskunden für seine Kartei.

Auch als Bürgermeister ist es hier 
praktisch ein Muss, in der Bütt 
schon gelernt den Redefluss.

Hat der Unternehmer in der Kam-
pagne die Spendierhose an, ab 
Aschermittwoch er mit öffentli-
chen Aufträgen rechnen kann.

Närrisch gestürmt das Rathaus, 
wie toll! Aber bitte stets nach Pro-
tokoll. 

Empfänge, Sitzung und Ordens-
verleih, Da sind se alle ganz vorn 
mit dabei…

Mit der Gattin am Tisch noch nett 
gelacht, im Klo dann nebbe naus 
gemacht.

Den Ballettmädcher en Klaps mit 
feuchtem Kuss, entschuldigt unter 
Alkoholeinfluss.

Auch steigert es den Rang enorm,
trägt man die blitzblanke Uniform.

Karriere im Kopp, an der Backe 
den Schmiss, da weiß man wessen 
Geist des is.

Halt so Lackaffengarde in vollem 
Wix, was das mit Fastnacht zu tun 
hat: Eichentlich Nix
ABER ihr Leit, es gibt auch ohne 
Ferz: noch den echten Fassenach-
ter/in mit Herz.

Der in der Bütt im Parforce-Ritt, der 
Obrigkeit (un)gehörig auf die Füße 
tritt.

Im Ortsverein die Sitzung stemmt, 
obwohl´s Budget vorn und hinten 
klemmt.

Orden basteln, Tische tragen, 
schmückt für den Zug den Boller-
wagen.

Des Bombo selbst in Form ge-
lutscht, damit´s beim Werfen besser 
flutscht.

Es Komitee zusammenhalten, bei 
starken Schunkel-Schwank-Gewal-
ten.

Der tapfer zähmt im Darm die Säf-
te, auch gegen ERD-anziehungs-
kräfte.

Weck, Worscht, Woi gibts kulina-
risch, die Beiträge politisch-litera-
risch.

Stimmung pur mit Leidenschaft, 
Mallorca-Party: abgeschafft!

Lustig sein aus Spaß an de Freud, 
und keine Dummheit je bereut.

Leg´ einfach los - und frag nicht 
wie? Denn Narretei ist Anarchie.

Es war einst Sinn der Fassenacht:
Die Leit von de Gass´ mal an die 
Macht! Das wär dann Mainzer Le-
bensart, nicht Uniform und Kap-
penfahrt!

Helau x 3 !

Neustadt Fred
Büttenredner des NÜV, 

Närrischer Überwa-

chungsverein Mainz e.V. 

(gemeinnütziger Verein 

für närrische Brauch-

tumspflege) macht sich 

mal seine Gedanken über 

die wahre Fastnacht und 

Karriereplanung

Der Neustadt Fred in der 
Mainzer Fassenacht:

Sa. 15.2. Prunksitzung des NÜV 
- Auf dem Stimmunsgsfrachter 
„Costa Carnevale (Cassian Carl)“  
Karten: www.nuev-mainz.de

Sa. 22.2. Die Hafenecksitzung 
(Hafeneck, Frauenlobstraße)

Fastnachtsparty am 1. Februar im KUZ

Jugendmaskenzug 8. Februar

Kindermaskenball - 9.2. Haus der Jugend & 
10.2.  TGM Gonsenheim

Gemeinschaftssitzung MCV & MCC am 9.2., Halle45

Stehung 10 Jahre! 
Die Erste. Gonsenheimer Carneval-Verein, 13.2 
Die Zweite. Große Turnhalle, Breite Straße, 14.2.

me and all x KCK Wohnzimmersitzung am 13. Februar

Altweiber 20. Februar ab 13 Uhr auf dem Domplatz, 
später Partys im Frankfurter Hof & Altes Postlager

21.2. Helau again – Ü30-Fastnacht in der Eulchen Brauerei

Party auf dem Domplatz (15:11 Uhr Rekrutenvereidigung) 
am 22. Februar

22.2. Prinzengardeball Rheingoldhalle

22.2. Narrenschiff der GdP auf dem Rhein

23.2. Zug der Finther Lebensfreude

23.2. Parade der Garden, Innenstadt 13-22 Uhr

24.2. Rosenmontag

25.2. Ausklang auf dem Domplatz & Kappefahrt

Events

Mainz feiert FastnachtMainz feiert Fastnacht

Einige Vorstandsmitglieder kündigten an, ihre Ämter im Verein 
so bald als möglich niederlegen zu wollen. Auch Perabo, der als 
Sprecher der Zugleitung für die Organisation des Rosenmon-
tagszugs zuständig ist, zog in Erwägung, den ehrenamtlichen 
Job an den Nagel hängen zu wollen. Auch, da es kaum mög-
lich sei, Zugmarschall zu sein, ohne Mitglied des Vorstands zu 
sein. Überrascht sei er nur bedingt gewesen, so Perabo nach der 
Sitzung im AZ-Gespräch. „Dass es einen Gegenkandidat geben 
könnte, damit hatte ich gerechnet. Und es hat mich nicht scho-
ckiert, dass es Reinhard Urban selbst war.“
Urban dagegen betonte, den MCV zukunftsfähiger machen, ein 
junges Sitzungsformat schaffen zu wollen, auch mit der Straßen-
fastnacht müssten andere Beteiligte miteingebunden werden. 
„Wir müssen im Verein darüber nachdenken, einen Teil als ge-
meinnützigen Verein und den anderen Teil als Geschäftsbetrieb 
laufen zu lassen, analog zu vielen Sportvereinen.“

Mainzer Prinzenpaar 2020
Freude dagegen beim anderen großen Mainzer Fastnachtsver-
ein, dem MCC. Denn Mainz hat wieder ein Prinzenpaar 2020. Im 
Gegensatz zu Köln gibt es das Prinzenpaar hierzulande nur zu 
besonderen Anlässen. So zum Beispiel 1962 zur 2000-Jahr-Feier 
der Stadt, 1974 zur Einweihung des neuen Rathauses oder 1988 
anlässlich des 150-jährigen Bestehens des Mainzer Carneval-
Vereins (MCV). 
2020 aber wird der Mainzer Carneval Club 1899 11x11 Jahre alt 
bzw. jung. Dieser Anlass war für den MCC ein Grund, erstmals in 
seiner 121jährigen Geschichte mit Heinrich Diefenbach jr. und 
Jacqueline Seuthe das Mainzer Prinzenpaar zu stellen. Großvater 
und Vater Diefenbach waren seit den 1950er Jahren aktive Wa-
genbauer des MCC. Auch den am Rosenmontag in Mainz gebo-
renen Junior zog es früh in die Wagenhalle des Clubs, wo er sich 
seitdem auf den Umgang mit dem Schraubenschlüssel bestens 
versteht. Außerdem ist er Verfasser eines Mainzer Liederbuchs, 
das demnächst veröffentlicht werden soll. Jacqueline Seuthe 
wurde ebenfalls in Mainz, und zwar an Silvester im Katholischen 
Klinikum geboren. Zurzeit studiert sie Wirtschaftsmathematik an 
der Universität Leipzig. Ihr Vater Hedajat ist Offizier der Mainzer 
Ranzengarde und seit einigen Jahren im Vorstand des MCC als 
dessen Geschäftsführer aktiv. Neben ihrem Studium hält sich 
Jacqueline Seuthe durch Wandern und Klettern fit.
Am 4. Januar wurden Heinrich II. und Jacqueline I. im Schloss zu 
Mainz gekürt. Am Rosenmontag werden sie auch dabei sein.

Mainz hat seit 
langem wieder 

ein Prinzenpaar: Heinrich Diefenbach 
jr. und Jacqueline 
Seuthe vom MCC
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Gleich an zwei Tagen gibt‘s Blasmusik in der Innenstadt. 
Mainz ist Austragungsort des 27. Europäischen Guggemu-
sik-Festivals. Mit dabei sind über 30 Gruppen aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz. Über 900 Musiker wer-
den dafür sorgen, dass Mainz klingen wird.
Los geht das Festival am Freitag, 14. Februar. Ab 17 Uhr 
erobern die Gruppen die Mainzer Kneipenlandschaft. Bis 
22 Uhr ziehen sie durch die Altstadt, unter anderem über 
Ballplatz, Bischofsplatz, Gutenbergplatz, Hopfengarten, 
Höfchen, Liebfrauenplatz und Schillerplatz. 
Der Höhepunkt des Treffens findet am Samstagmittag 
statt. Dann steigt ein Umzug in der Innenstadt. Die Grup-
pen treffen sich im Hopfengarten, um 12.30 Uhr wird 
losmarschiert. Der Zugweg erstreckt sich von der Au-
gustinerstraße über den Leichhof, das Höfchen, die Alte 
Universitätsstraße bis zur Stadthausstraße, über Seppel-
Glückert-Passage, Betzelsstraße, Fuststraße und Ludwigs-
straße zum Gutenbergplatz. Und auch danach ist noch 
nicht Schluss. Die Gruppen werden bis gegen 16 Uhr für 
Musik sorgen. Auch am Abend geht es weiter durch die 
Kneipen.

Europäisches Guggemusik-Festival 
am 14. und 15. Februar

schauer an der Zugstrecke. Für die Kleinen ein tolles Spektakel. 
Wegen der vorgezogenen Winterferien findet der Zug nicht an 
Fastnacht statt. Das wird auch 2020 so sein. „Wir sind aber sehr 
glücklich, dass die Mainzer die Veranstaltung auch zu diesem 
Zeitpunkt so toll angenommen haben“, sagt Organisatorin Catrin 
Tronser. Abmarsch des Zuges ist um 14.11 Uhr.

MCV Querelen
Dabei gab es dieses Mal auch wieder so einige Querelen bei den 
Verantwortlichen. Nach einer heiklen Finanz-Diskussion woll-
te man beim MCV, dem Organisator der Fastnacht, wieder in 
ruhige Fahrwasser kommen. Es ging unter anderem um eine 
Strafzahlung, die 2016 für die Anmeldung von Veranstaltungen 
an die GEMA in Höhe von etwa 21.000 Euro fällig geworden 
war. Aber auch um den Jahresabschluss 2015/16, der vom Steu-
erberater nur als „vorläufig“ gekennzeichnet worden war, aber 
ohne diese Einschränkung der Mitgliederversammlung präsen-
tiert und zur Beschlussfassung vorgelegt wurde. Es ging aber 
auch um die Verantwortlichkeiten innerhalb des Vorstands: „Wir 
möchten, dass wir uns wieder aufs Kerngeschäft konzentrieren 
können und der Verein zur Ruhe kommt“, sagte Professor Rein-
hard Urban, der 2019 amtierende Präsident des Vereins. Bei den 

Der neue ist der 

alte MCV-Präsident: 

Reinhardt Urban
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sie sich dafür ein, dass der Kauf von 
Sex in Deutschland verboten wird 
– so wie in den Ländern Schweden, 
Island, Norwegen, Kanada, Nordir-
land, Frankreich und der Republik 
Irland. „Noch sind Bordelle aber die 
Realität“, sagt Tauch. Wenn sie von 
der Innenstadt ins Gewerbegebiet 
verdrängt werden würden, könne 
sich eine Stadt zwar „sauber prä-
sentieren. Das Elend der Frauen 
wird damit aber nicht ungesche-
hen gemacht. Es wird nur aus dem 
Blickfeld verdrängt.“

Neubau Gutenberg-Museum
Die Planungswerkstatt zum Guten-
berg-Museum tagt weiterhin. Ak-
tuell zeichnet sich eine Tendenz für 
einen Neubau entweder am aktuel-
len Standort oder am Allianzhaus / 
Große Bleiche ab. Dort hat auch der 
Kulturclub schon schön sein Domi-
zil noch für mindestens ein paar 
Jahre. Er könnte dann in das Muse-
um mit „eingearbeitet“ werden. Nur 
ob die ganzen Schiffstouristen Lust 
haben, soweit dorthin zu laufen, ist 
nur eine der offenen Fragen. 
Nach Diskussion aller Kriterien wird 
der Standort auf dem Parkplatz am 
Schloss einstimmig verworfen. Die 
letzte Sitzung der Arbeitswerkstatt 
tagte nicht-öffentlich Ende Janu-
ar. Hier geht es auch weiterhin um 
die Fragen der Finanzierung. Ende 
Februar werden weitere Ergebnisse 
vorgestellt.

Brücken-Sperrungen
Dass die Theodor-Heuss-Brücke ge-
sperrt ist, wird nun auch der letzte 
mitbekommen haben. Die Traver-
senlager werden ausgetauscht. Seit 
dem 12. Januar ist die Sperrung 
aktiv. Um die 40.000 Autofahrer 
müssen nun auf die anderen beiden 
Brücken ausweichen. Was gar nicht 
so schlecht ist, bleiben so wenigs-
tens die Innenstadt und Rheinach-
se verschont. Ob sich das positiv 
auf die NOX-Werte und gegen ein 
Dieselfahrverbot auswirken wird 
ist unwahrscheinlich. Das Verbot 
droht in den nächsten Monaten!
Wann die Reparatur vorbei sein 
wird stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Vermutlich Mitte 
Februar, doch hoffentlich vor Fast-
nacht. Übrigens ist auch die Wei-
senauer Autobahnbrücke marode. 
Vier Brückenlager sollen ausgebaut 
und durch neue ersetzt werden. Der 
Landesbetrieb rechnet mit Kosten 
von rund 500.000 Euro. Nach der-
zeitigem Stand sollen die Arbeiten 
im Herbst oder im Frühjahr 2021 
beginnen. Wie lange es dauert, ist 
noch nicht bekannt. Doch sie wer-
den unter „vollem Verkehr“ statt-
finden, nur zu einer verkehrsärme-
ren Zeit.

Abschaffung Gelber Sack und 
höhere Müllgebühren
Die Tage des gelben Sackes in 
Mainz sind gezählt. 2021 soll er 
durch die Gelbe Tonne abgelöst 
werden. Das entschied der Stadt-

rat zuletzt einstimmig. Den Schritt 
hatte der städtische Entsorgungsbe-
trieb empfohlen. Er argumentierte 
unter anderem, dass Müllwerkern 
das Leeren von Tonnen körperlich 
weniger zu schaffen mache, als das 
Einsammeln der zum Teil schweren 
Säcke. Zudem soll verhindert wer-
den, dass Müll aus aufgerissenen 
Säcken auf den Straßen rumfliegt. 
Haushalte ohne Platz für Gelbe 
Tonnen sollen ihren Abfall ab 2021 
an Wertstoff- und Recyclinghöfen 
abgeben. In anderen Städten in 
Rheinland-Pfalz ist ein kompletter 
Verzicht auf Gelbe Säcke dage-
gen nicht geplant. Dennoch stei-
gen auch hier bzw. im Landkreis 
Mainz-Bingen die Abfallgebühren. 
Die Vermieter werden das dann wie 
üblich auf die Mieter umlegen. Fro-
hes Neues!

Crazy adé?
Eine Rotlicht-Ära geht womöglich 
zu Ende. Das Ordnungsamt hat dem 
Bordell Crazy am Hauptbahnhof 
im Dezember eine Schließungsver-
fügung mit Sofortvollzug gesen-
det. Die Betriebserlaubnis sei nach 
neuesten Gesetzen zu versagen, 
wenn die Lage dem öffentlichen 
Interesse widerspreche und / oder 
eine Gefährdung der Jugend zu 
befürchten sei. Die Frist lief am 31. 
Januar ab. Kommt der Betreiber 
der Aufforderung nicht nach, droht 
ihm ein Zwangsgeld in Höhe von 
20.000 Euro. Der Crazy-Anwalt legt 
Widerspruch ein und pocht auf den 
Bestandsschutz, da sich das Bordell 
seit Jahrzehnten dort befindet. Für 
den Juristen stelle die Situation des 
Mainzer Bordells bundesweit einen 
Präzedenzfall dar, der den Paragra-
fen 14 des Prostitutionsschutzge-
setzes aushebeln könnte.
Helga Tauch, Referentin bei der in-
ternationalen Menschenrechts- und 
Hilfsorganisation Solwodi, bewertet 
die Entscheidung der Stadt in der 
Allgemeinen Zeitung mit gemisch-
ten Gefühlen. Grundsätzlich setzt 

Baustellen 2020
Außer der Sanierung der Theodor-
Heuss-Brücke müssen sich die 
Mainzer dieses Jahr auch auf viele 
kleinere Maßnahmen gefasst ma-
chen: Insgesamt 135 Bauvorhaben 
sind für das Stadtgebiet geplant. 
Die Maßnahmen betreffen vor al-
lem die Bereiche Brückensanierung 
und Gleiserneuerung. Auch werden 
vielerorts neue Leitungen und Kabel 
verlegt. Die Boppstraße und Neuge-
staltung des Münsterplatzes sind die 
wohl umfangreichsten Projekte. Die 
Mombacher Hauptstraße wird noch 
bis 2021 vollgesperrt bleiben. Wei-
tere Infos zu Baustellen und Verkehr 
sowie eine Karte mit den aktuellen 
Baumaßnahmen gibt es auf der In-
ternetseite der Stadt.

Ausgepufft?

Was geht?
Die Top-Themen des Monats

Gelbe Säcke werden 
verschwinden

Ins Allianzhaus könnte das 
Gutenberg-Museum kommen

 

Die Brücke ist zu!

Viele Baustellen 
wieder dieses Jahr

 

Stadtgespräch
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News-App & Web 
Ihrer Tageszeitung:

Einen Schritt 
voraus.

Wir wissen, Sie sind viel beschäftigt. 
Kurz, übersichtlich, auf den Punkt: Mit den Push-
Nachrichten immer aktuell  informiert. Ob in der 
News-App fürs Handy oder mit dem Web-Zugang 
zu allen  Artikeln.

Jetzt bestellen:
vrm-abo.de/digital

*     Danach 9,90 € pro Monat. Monatlich kündbar. 
Ein Angebot der VRM GmbH & Co. KG, 
Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz.

4 Wochen für 
nur 0,99 €*

www.wiesbaden.de/krimimaerz
WEB

27.02.–28.03.2020
DATUM

Verschwundene Kunstwerke, ein Goldschatz und eine
Leiche im hiesigen Kanalsystem – begeben Sie
sich beim Wiesbadener KrimiMärz auf Spurensuche.
Bei Lesungen und Gesprächen, Theatervorstellungen
und Workshops legen die Autorinnen und Autoren
ihre Köder aus, sodass auch Sie in den Kreis der
Ermittlungen geraten können. Aber geben Sie acht:
Aus der Unterwelt gibt es kein zurück!

MAX ANNAS

INGRID NOLL

ZOË BECK

FRIEDRICH ANI

ZU GAST SIND UNTER ANDEREM:
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RadverkehrRadverkehr

Rollwiderstand
Die Zahl der Radler in der Stadt nimmt zu. 

Hindernisse aber bleiben

Aller Unkenrufe zum Trotz: Die Zahl der Rad-
fahrer in Mainz hat sich in den letzten zehn Jah-
ren mehr als verdoppelt. „Wir erleben gerade 
eine Explosion des Radverkehrs“, sagt Verkehrs-
dezernentin Katrin Eder (Grüne). Machte der 
Anteil der Radler vor drei Jahren noch 17 Pro-
zent am Gesamtverkehr aus, so seien es heute 21 
Prozent.
Aber: Unser Radverkehr wird laut Mobilitätsbe-
fragung im Schnitt bestenfalls als ‚befriedigend‘ 
bewertet. Im Rad-Klima-Test des ADFCs erhält 
Mainz die Note 4,2. Grund sind vor allem 
schlechte oder schlichtweg fehlende Radwege.

Wo das Rad ins Stocken kommt
Unser Test- und Vielfahrer Michael Bergmann 
legt die meisten Strecken in der Stadt mit dem 
Rad zurück. Sei es von seiner Wohnung im Har-
tenberg oder zu seiner Arbeitsstelle nach Ingel-
heim: „Ich bin vor 20 Jahren aus Bonn nach 
Mainz gezogen. Dort waren die Radwege damals 
schon besser, als sie es heute hier sind“. 
Entlang von großen Straßen zwischen Stadttei-
len fehlten Radwege oft oder seien zu unsicher. 
Beispiel Saarstraße: Zwar hat sie beiderseits Rad-
wege, die aber schmal und holprig sind und teil-
weise durch die Masten der Straßenbahn verengt 
werden. „Für einen zunehmenden Radverkehr 
müsste man sie verbreitern“, meint Bergmann. 
Doch dafür fehlt in Mainz oft einfach der Platz.

Der Sprecher des Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad Clubs (ADFC) Wolfgang Stallmann und seine 
Stellvertreterin Amelie Döres stimmen zu: Gera-
de nach Ende von Vorlesungen käme es an der 
Saarstraße zu gefährlichen Situationen. Aber 
auch im Stadtzentrum – zwischen Neustadt, Alt-

stadt und Rhein – sei es schwierig, zügig mit 
dem Rad durchzukommen. Stallmann fordert 
eine der drei Spuren der Kaiserstraße für Räder. 
Auch eine der Bleichen könnte man dem Rad-
verkehr widmen. Bergmann wünscht sich zu-
dem regelmäßigere Kontrollen und Strafen für 
parkende Autos, die immer wieder Schutz- und 
Radfahrstreifen versperren: „Ich stelle mein Fahr-
rad ja auch nicht auf der Straße ab.“
Die Stadtratsfraktion von Piraten und VOLT 
geht noch weiter: Sie wollen, dass noch mehr 
Bereiche der Innenstadt (testweise) autofrei ge-
staltet werden. Ohne eine autofreie Innenstadt 
sei das Ziel bis 2035 klimaneutral zu werden 
unerreichbar.

Sicherheit durch Wissen?
Die Mainzer Radfahrbeauftragte Franziska 
Voigt sieht neben den Radrouten und Abstell-
plätzen die Aufklärung als Herausforderung: 
„Wenn Wissenslücken geschlossen werden, 
können auch Konflikte im Straßenverkehr be-
hoben werden.“ Während zum Beispiel Autofah-
rern klar sein müsse, dass sie nicht auf Radwe-
gen parken oder auf Radaufstellflächen an den 
Kreuzungen fahren dürfen, müssten Radfahrer 
mehr an ihre Sichtbarkeit denken und vor allem 
im Winter auf Beleuchtung und Reflektoren 
achten. Nur so könne ein „rücksichtsvolles Mit-
einander“ gelingen. 
Die Hauptunfallursache für Radfahrer sei nach 
wie vor, dass rechtsabbiegende Autofahrer sie 
auf dem Radweg übersehen. Deswegen sollten 
Räder und Autos vermehrt auf der Fahrbahn 
fahren, damit die Blickbeziehungen stimmig 
sind. Nicht mehr „der enge Radweg auf dem 
Gehweg ist die Lösung, sondern der Mischver-
kehr auf der Straße“, stimmt auch Dezernentin 
Katrin Eder zu. Doch die Meinungen dazu gehen 
noch stark auseinander. Dem ADFC wären zwei 
Meter breite, geschützte Radstreifen lieber.

Parken und neue Routen
Und die Stadt plant weiter: „Wir wollen aus je-
dem Stadtteil eine Fahrradroute haben“, sagt Ka-
trin Eder. Entlang von Strecken mit reduzierter 
Geschwindigkeit und geringer Auto-Belastung 
könne man schnell und komfortabel in die In-
nenstadt kommen. Beschilderungen und Markie-
rungen sollen die Orientierung verbessern; Radt-
aster an Kreuzungen für zügiges queren sorgen. 
Während es aus Hechtsheim schon eine solche 
Route gibt, befinden sich Routen aus Finthen 
oder Weisenau in der Planung. Seit Jahren im 
Gespräch ist auch ein Radweg von Klein-Win-
ternheim nach Mainz-Marienborn. Doch wäh-
rend vieles gewünscht wird, scheitert nicht we-
niges am schmalen Budget der Stadt oder ande-
ren Prioritäten.

„Eine große Errungenschaft ist das geplante 
Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof“, freut sich 
immerhin Wolfgang Stallmann vom ADFC. Im 
Sommer soll es in Betrieb gehen. Unter der 
Hochbrücke zwischen Bahnhof und Conrad ent-
stehen 1.000 sichere Stellplätze, etwa 300 da-
von kostenpflichtig. Zusätzlich werden in der 

Stadt 500 neue Fahrradbügel installiert. Und: 
Ein einfacheres Abstellen von Rädern auf Flä-
chen der Bahn in den Bahnhöfen Laubenheim, 
Römisches Theater und am Hauptbahnhof soll 
„Bike & Ride“ fördern. 
Allein das Fahrradparkhaus kostet die Stadt 2,1 
Mio. Euro. Zu Beginn ihrer Amtszeit lag das 
Rad-Budget noch bei jährlich etwa 50.000 Euro, 
so Katrin Eder. Aktuell beträgt es etwa 300.000 
Euro neben solchen Investitionsgroßprojekten. 
Das Geld sei aber nicht das einzige Problem, so 
Eder, sondern der Personalmangel. Aufgrund 
des steigenden Radanteils wird sich das ab jetzt 
ändern: „Wir richten aktuell ein Radverkehrs-
büro mit fünf Personalstellen ein“, so Eder.

Leihrad oder Scooter?
Natürlich spielt auch das Mietrad mit in den 
Trend: Seit 2012 hat die Mainzer Mobilität 
30.000 Kundenkarten für das meinRad-System 
ausgegeben. Mehr als 800 gelbe Räder werden 
seitdem an 120 Verleihstationen in der Stadt 
verteilt. Inzwischen kann man sich die Räder 
über App ziehen und sogar in Wiesbaden ab-
stellen. Ein Lastwagen sammelt sie wieder ein 
und fährt sie in die „richtige“ Stadt. 
Dennoch ist die Zahl der Buchungen rückläufig. 
Gab es 2016 noch 459.000 Fahrten, waren es 
2019 nur noch 300.000. Sind die E-Scooter da-
ran schuld? Ein Effekt der neuen Konkurrenz sei 
spürbar, sagt die Mainzer Mobilität, die bisher 
selbst noch nicht in dieses Geschäft eingestie-
gen ist. 
Andere Städte haben Rechnungen aufgestellt, 
wonach die Fahrten bei ihren Radsystemen 
nach der Einführung der E-Scooter um 15 Pro-
zent zurückgegangen seien, erklärt MM-Ge-
schäftsführer Jochen Erlhof. Ob und zu wel-
chem Anteil der Rückgang der Zahlen in Mainz 
durch die E-Scooter verursacht wird, lasse sich 
jedoch nicht einfach bewerten, so Erlhof weiter. 
So habe das Rad-Mietsystem in den letzten ein-
einhalb Jahren nicht einwandfrei funktioniert. 
Zudem hat die Integration von Wiesbaden län-
ger gedauert als gedacht. „Mittlerweile haben 
wir aber die Ursachen behoben“, so Erlhof. Spä-
testens zum Start der Saison im Frühling solle 
alles wieder zuverlässig funktionieren.

Das Fahrrad ist und bleibt ein wichtiger Bau-
stein für weniger Lärm, bessere Luft und mehr 
Platz in Städten. „In meinen Augen ist das Rad 
die genialste Fortbewegungsmöglichkeit“, 
schwärmt Wolfgang Stallmann vom ADFC. 
„Man ist in Städten schneller als mit dem Auto, 
findet leichter einen Parkplatz, ist umwelt-
freundlich und tut etwas für die Fitness.“ Veran-
staltungen wie der Radkonsens Mainz oder die 
Protestform ‚Critical Mass‘ zeigen zudem ein 
großes Bedürfnis nach Mitsprache, Transparenz 
und Verbesserung. „Wir radeln definitiv in die 
richtige Richtung, sind aber im Vergleich zu an-
deren Städten bisher abgehängt“, bringt es 
Bergmann schlussendlich auf den Punkt.

Nora Cremille
Fotos: Stephan Dinges

Radfahrbeauftragte Franziska Voigt 
bekommt in Zukunft einige Verstärkung

Das Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof  
West soll noch dieses Jahr in Betrieb gehen

Ein PKW parkt auf  dem Radweg - 
Kein seltenes Bild in Mainz

Michael Bergmann radelt 
täglich - und setzt sich für 
bessere Bedingungen ein

Verkehrsdezernentin Katrin Eder wünscht sich aus 
jedem Stadtteil eine Radroute in die Innenstadt
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Es ist Freitagabend, etwa 21 Uhr, als der silber-
ne Wagen auf den Hinterhof rollt. Am Steuer: 
Daniel Jung, Halter des Fahrzeugs – so jeden-
falls steht es in den amtlichen Papieren. Für das 
Publikum in der Bar, ist das aber nur die halbe 
Wahrheit. Die meisten Gäste kennen ihn vor al-
lem als „Psycho-Jones“. Es ist der Name, mit 
dem er 1998 erstmals in den Mainzer Clubs und 
Bars auftrat. „Irgendwann haben mich die Leu-
te einfach nicht mehr mit meinem bürgerlichen 
Namen angesprochen. Vielleicht passt das 
auch zu meinem Konzept, das wohl alles ist, 
außer bürgerlich“. 
Ein Blick in den Kofferraum offenbart, was da-
mit gemeint sein könnte: „Ich habe mittlerwei-
le ein Prinzip entwickelt: Die schweren, massi-
ven Sachen nach unten, damit nichts verrut-
schen kann. Dann die leichten Dinge und die 
Gegenstände, die hochkant aufgestellt werden, 
zum Beispiel die Schaufenster- und Pappfigu-
ren. Danach alles befestigen, dafür verwende 
ich spezielle Stoffe.“ Das Kofferraum-Konzept 
offenbart nicht nur, wie man ein Auto perfekt 
belädt, sondern auch, wie mehr als zwei Jahr-
zehnte Nachtleben einen Vollprofi formen. 

Ein-Mann-Performance
Ohne Plan ließen sich die Herausforderungen 
Woche für Woche nicht meistern. Für Psycho-
Jones zählt jeder Abend. Die kleinen Auftritte 
sind für ihn genauso entscheidend wie die gro-
ßen. Das Wort „Auftritt“ nutzt er häufiger als 
den Begriff „Auflegen“. Denn definieren lässt er 
sich nicht alleine über seine Playlist, die zu-
meist irgendwo zwischen Indie, Sixties, Syn-
thiepop und Britpop angesiedelt ist. Eine wich-
tige Säule seiner Shows ist die „Visualisierung“. 
Gemeint ist damit das ganze Drumherum. Denn 
jeder Abend ist für ihn eine Performance. Und 
da kommt der Inhalt des Kofferraums ins Spiel: 
Lavalampen, Dia-Projektoren, Pappfiguren in 
Lebensgröße (Heidi Klum, Prince William, Bru-
ce Darnell oder Humphrey Bogart, um nur eini-
ge zu nennen), die Schaufensterfiguren, Ras-
seln, Gasmasken und viele weitere Utensilien, 
bilden den Psycho-Jones-Kosmos. Dann leuch-
tet und blinkt es wieder von allen Seiten um die 
Turntables herum. Doch die Vorstellung be-
ginnt erst, wenn aus Daniel Jung Psycho-Jones 
wird: Ein fancy Anzug, die Frisur gerichtet, 
manchmal eine Maske, und es kann losgehen. 

„Ich erinnere mich noch an Zeiten, in denen es 
eine Sperrstunde in Mainz gab. Die sind zum 
Glück vorbei. Wie andere Städte lebt Mainz 
vom Wandel. Da ist Bewegung drin.“

Vom Westerwald zu Depeche Mode
Seine Shows haben sich herumgesprochen. Ge-
rade ist er aus Amsterdam zurück, wo er jeden 
Monat im „Volkshotel“ auflegt. Neben Berlin 
und Amsterdam sind auch ein paar Läden in der 
Schweiz zu festen Adressen für den Musiker aus 
dem Westerwald geworden. Beschaulich aufge-
wachsen mit mehreren Geschwistern entdeckte 
er irgendwann die Liebe zur Musik, als „Soft 
Cell“, „Tears for Fears“ und „The Cure“ im Radio 
liefen. 
Komplett um ihn geschehen war es jedoch, als 
eine ganz bestimmte Band auf den Plan trat: 
Depeche Mode. „1987, als ‚Music for the Mas-
ses‘ erschien, ging es richtig los: Erstes Album, 
erstes Poster, erstes Konzert.“ Diese Musik präg-
te ihn, als er kurze Zeit später seine DJ-Premi-
ere in Montabaur feierte. „Die Location war ein 
kleiner Indie-Laden, für den die Leute bis zu 
100 Kilometer anreisten.“ Zu jeder Depeche-
Mode-Platte habe er noch heute „emotionale 
Flashbacks“: „Plötzlich fallen dir wieder Dinge 
ein, an die du niemals mehr gedacht hättest.“ 
Depeche Mode ist auch der rote Faden seiner 
Autobiografie, die gerade im Entstehen ist. „A 
Strange Love“, so der Titel des Buches, soll in 
diesem Jahr erscheinen. Die britische Band ist 
sein ständiger Begleiter geworden und umge-
kehrt. Vier Shows besuchte er auf ihrer jüngs-
ten Tour, unter anderem das Abschlusskonzert 
auf der Berliner Waldbühne. Teile des Auftritts 
verarbeitete der Regisseur und Fotograf Anton 
Corbijn in seinem aktuellem Film „Spirits In the 
Forest“. Als dieser im November in Deutschland 
anlief, fragte sogar der Berliner Zoo-Palast bei 
Psycho-Jones an, ob er die Premiere mit seinem 
„Mute-Mode“-Abend begleiten wolle. „Mute“, 
steht für das Label, „Mode“, ist der zweite Teil 
des Bandnamens - die Partyreihe eine Hom-
mage an Depeche Mode. Wie denn der Abend 
im Zoo Palast war Mr. Psycho-Jones? „Auf-
wendig – und großartig!“

Alexander Weiß
Foto: Daniel Rettig

Just Can‘t 
Get Enough
Seit mehr als zwei Jahrzehnten 

prägt Psycho-Jones das 

Clubleben. In Mainz kreiert 

er seinen eigenen Kosmos

((( Seit über zwanzig 
Jahren der Mann an 
den Reglern )))

UNSERE HOCHSCHULE IST KEIN PONYHOF.
DAFÜR SITZT HIER NIEMAND AUF DEM HOHEN ROSS.

Entscheide Dich jetzt für ein Studium an der Hochschule RheinMain.
Wir coachen Dich zum Studien- und Berufserfolg: www.hs-rm.de



sensor 02/20 16  sensor 02/20 17

@ Wohnen Sie auch interessant 
oder kennen jemanden, der es tut? 

Mailen Sie an hallo@sensor-magazin.de!

„Man müsste doch mal weg“, dachte Karen Ihm 
immer mal wieder. Aber die Diplom-Pädagogin 
blieb in Mainz, ist hier geboren, hat hier stu-
diert und hier auch ihren ersten Job gefunden, 
den sie immer noch ausübt. Irgendwann vor 30 
Jahren tauchte Volker Wirges auf, da war sie 
noch im Abi-Stress. In der WG im oberen 
Stockwerk war Party, er wollte eigentlich nur 
mal kurz telefonieren. Und von da an blieben 
sie der Stadt gemeinsam treu – und sich auch. 
Wie Karen hatte Volker gleich mit der ersten 
Bewerbung nach dem Studium Glück. Und wie 
sie blieb er dabei.
Karen arbeitet seit 1991 bei der Stiftung Lesen 
und entwickelt Programme zur Förderung der 
Lesekompetenz – mit Druckwerken, Tagungen, 
Fortbildungsveranstaltungen für Lehrer und Er-
zieher und auch modernen Medien wie Lesen-

Unterm 
Gitarrenhimmel
Wallaustraße / Neustadt

So wohnt Mainz

Schlichte Eleganz, kombiniert mit Leo 
Namislows bunter Bilderwand (rechts)

WohnenWohnen

und Freiraum – sehen aber auch Ähnlichkeiten 
zur Neustadt: im dörflichen Charakter und den 
vielen kleinen kulturellen und anderen Initiati-
ven. Ab und zu mal reist das Paar in die Ferne 
(„Die Kapverden haben uns sehr beeindruckt“), 
und häufig geht es nach Brandenburg zu Freun-
den und Verwandten – darunter auch ehemalige 
Mainzer. Gemeinsame Aktivitäten? Viel Kultu-
relles Entdecken, und Kochen, wenn die Sonne 
am frühen Abend in die Küche scheint. Karen 
ist noch gut beschäftigt, aber Volker sucht ein 
Jahr nach dem Ausscheiden aus dem Berufsle-
ben wieder nach etwas, wo er sich aktiv einbrin-
gen kann, vielleicht rund um das Thema Um-
welt – aber natürlich in Mainz.

Minas
Fotos: Domenic Driessen 

Akzent in zeitlos-schöner Wohnlandschaft: Tagebuchbild von Robert Abts

Lernen-Apps. Eigentlich möchte sie ihre Arbeit 
überflüssig machen. Aber angesichts von 20 
Prozent der 14-jährigen, denen es laut Pisa-Stu-
die an ausreichender Lesefähigkeit mangelt, 
und ebenfalls 20 Prozent der Kita-Kinder mit 
Sprachproblemen ist das noch ein langer Weg. 
Auf dem helfen der Stiftung auch prominente 
„Lesebotschafter“ und Kampagnen mit Unter-
nehmen. „Man muss die Kids halt dort abholen, 
wo man sie erreicht.“ Der jährliche bundesweite 
Vorlesetag im Herbst gehört auch dazu.

Musik oder Design?
Volker hat, wie er nicht ohne Ironie sagt, „im-
mer sehr viel Bohai um ein bisschen Musik ge-
macht“. Denn er ist kein Profimusiker, wie man 
vielleicht vermuten mag, wenn man ihn inmit-
ten seiner vielen Gitarren sieht. Er besitzt um 
die zwanzig. Seit frühester Jugend spielt er, hat 
sich aber das Musikstudium abgeschminkt und 
ist stattdessen Designer geworden. Es hat auch 
eine Band gegeben und zeitweilig ein eigenes 
Tonstudio im Keller der ehemaligen Express-
guthalle am Bahnhof, aber ebenso gern spielt er 
allein. Welche Richtung? „Hintergrundbeschal-
lung“ scherzt er, und Karen ergänzt etwas 
ernsthafter „ambient music“. „Man kann mich 
irgendwo hinsetzen, und dann spiele ich vor 
mich hin, mit ein bisschen elektronischer Un-
terstützung.“
Das Studio lag damals auf halbem Weg zur Ar-
beit, und die bestand für ihn beim SWF (heute 
SWR) in der Gestaltung von Fernsehgrafiken, 
Animationen, Plakaten bis hin zu ganzen Stu-
diodekorationen und Innenarchitektur. Freier 
Künstler wollte Volker nie werden, aber auch 
mit Werbung und Marketing hatte er nichts am 
Hut. Sein erster Job nach der FH Mainz blieb 
auch der einzige. Denn bei aller Regelmäßigkeit 
gab es immer wieder neue Aufgaben und Her-
ausforderungen, schon allein infolge des tech-
nischen Wandels.

Die Liebe zur Neustadt
Die Treue zum Arbeitgeber, zur Stadt und zum 
Lebenspartner ist nicht das einzige Element der 
Kontinuität im Leben der beiden. Sie sind näm-
lich auch der Mainzer Neustadt seit 35 Jahren treu 
geblieben. „Die Neustadt hat uns sozialisiert.“ Die 
Wohnung mit Weitblick in der Wallaustraße ha-
ben sie seit 9 Jahren, und davor liegen 20 Jahre im 
ersten Stock gegenüber dem „Krokodil“. „Vom Bal-
kon aus fragten wir Herbert, was es heute zu es-
sen gibt und bestellten dann. Zehn Minuten spä-
ter brachten wir das Tablett rauf in die Wohnung 
und das Geschirr später wieder runter.“ Aber auch 
die Kneipe selbst wurde in diesen Jahren zum 
zweiten Wohnzimmer.

Andere Luft schnuppern Karen und Volker gern 
im Hunsrück. Dort haben sie ein Haus mit Platz 

Volker im Warhol-Look - so feierte 
der SWR seinen Abschied

Karen Ihm und 
Volker Wirges – seit 
30 Jahren ein Paar
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Achtung 
Baustelle
Die vorgebliche Sport-

stadt Mainz hat noch einen 

weiten Weg vor sich

Der Weltmeister und die marode 
Uni-Halle
Niklas Kaul: jüngster Zehn-
kampf-Weltmeister aller Zeiten, 
deutscher Sportler des Jahres, 
Bambi-Preisträger und ein Vor-
bild. Ganz Mainz ist stolz auf die 
Erfolge des Studenten, der beim 
USC Mainz auf dem Gelände der 
Johannes Gutenberg-Universität 
(JGU) trainiert. Die Bedingungen 
in der Leichtathletikhalle sind 
aber alles andere als gut: Putz 
bröckelt von den Wänden und die 
Hochsprung-Matte ist nicht für 2 
Meter-Sprünge geeignet. Doch 
das macht dem Weltmeister 
nichts aus. „Die Uni bemüht sich 
und hält auch mit uns Rückspra-
che“, so Kaul. Trotzdem: Die Hal-
le ist alt. Vor über 50 Jahren wur-
de sie gebaut und ist nicht mehr 
zeitgemäß.
Eine neue Halle ist nun im Ge-
spräch. Denn spätestens seit Kaul 
ist klar, dass man so nicht dem 
Ruf einer „Sportstadt“ gerecht 
wird. Um den laufenden Vereins-
sport nicht zu unterbrechen, soll 
die neue Halle in der Nähe der 
Volleyballfeldern gebaut und die 
alte Halle im Anschluss abgeris-
sen werden, so USC-Vorsitzender 
Detlev Höhne. Die Halle gehört 
zur Uni und fällt somit nicht in 
die Verantwortung der Kommu-
ne. Deshalb müssen sich für die 
Finanzierung der USC, die JGU 
und das Innen-, das Wissen-
schafts- sowie das Finanzminis-
terium zusammensetzen. Höhne 
möchte auch den Landessport-
bund und den Deutschen Olympi-
schen Sportbund mit an den 
Tisch nehmen. In zehn Jahren 
könnte die neue Halle stehen.
Die finanzielle Situation des USC 

2020 in Tokio vor. Um solche 
Wechsel auch zukünftig zu för-
dern, müssen die Rahmenbedin-
gungen stimmen. Denn andere 
Städte haben auch viel zu bieten, 
wie zum Beispiel der Olympia-
stützpunkt Rheinland-Pfalz / Saar-
land in Saarbrücken oder in Lud-
wigshafen. „Das Land muss sich 
klar werden, wohin es will und ob 
es noch Olympiastarter aus seinen 
Reihen haben will“, meint Höhne.

Bau einer Großsporthalle
Die Unterstützung des Deutschen 
Leichtathletik Verbands (DLV) ist 
auf regionaler Ebene gering. Lokal 
setzt sich der Sportverband Mainz 
e.V., der aus 126 Mitgliedsvereinen 
besteht, für die Interessen der 
Sportler und Vereine ein. So auch 
beim Projekt einer geplanten Groß-

Weltmeister-Areal: Auf  dem 
Uni-Sportgelände soll eine 
neue Leichtathletikhalle eröff-
net werden
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Sportstadt

Aus der Vergangenheit lernen 
Alles könnte klappen, wenn sich 
der Bau der Halle(n) nicht so lange 
verzögern würde wie beim Gym-
nasium Oberstadt und dem Otto-
Schott-Gymnasium (OSG). Bau-
start der beiden Drei-Felder-Hal-
len hier war im Mai 2018. Sie 
sollten bereits Ende 2018 fertigge-
stellt werden. Doch es kam zu Ver-
schiebungen aufgrund kontami-
nierten Bodens, schlechter Kom-
munikation und fehlender 
Handwerker. Die Halle wurde 
schließlich provisorisch im August 
2019 geöffnet. Die Sanitäranlagen 
funktionierten immer noch nicht. 
Die Volleyballerinnen in Gonsen-
heim mussten ihre Trainingspläne 
anpassen, das OSG seine Stunden-
pläne. Einen Mangel haben beide 
Hallen bis heute: Es existiert kein 
separater Eingang für die Sportler. 
Dabei sollten hier Bundesligaspie-
le stattfinden. Im September bang-
ten die Handballerinnen vom 1. 
FSV Mainz 05 um das erste jene in 
der neuen Halle. Das Heimspiel ge-

gen den Thüringer HC konnte am 
Ende glücklicherweise stattfinden. 
Ansonsten musste man nach Wies-
baden ausweichen.

Baustellen Lerchenberg und Finthen
Seit 2017 ist auch auf dem Ler-
chenberg eine neue Halle für Schü-
ler und den Sportclub Lerchenberg 
geplant. Auf einem Gelände neben 
der Kita soll ein extrahohes Ge-
bäude zum Trampolinspringen er-
richtet werden – jedoch ohne Tri-
büne. Das Land sah dafür keine 
(schulpädagogische) Begründung. 
Doch wie sollen Trampolinsprin-
gen und Basketballspiele ohne Zu-
schauer stattfinden? Oberbürger-
meister Ebling entschied sich letzt-
lich für den Bau der Tribüne - ohne 
Unterstützung des Landes: „Als 
Stadt müssen wir das Risiko in 
Kauf nehmen. Alles andere macht 
keinen Sinn“, so Ebling.
Auch in Finthen soll ab dem Som-
mer 2020 für die Peter-Härtling-
Grundschule eine Halle gebaut 
werden. Die gewünschte Drei-Fel-

USC Mainz: Putz bröckelt von den Wänden, wenig weltmeisterlich

sporthalle für Mainz. Bereits im 
Dezember 2018 formulierte der 
damalige Präsident des Sportbun-
des Rheinhessen, Helmut Graf von 
Moltke, konkrete Pläne. Seit dem 
7. März 2019 steht der Beschluss 
des Sportausschusses nun. Nach 
Gesprächen zwischen Politikern 
und Vereinen wurden konkrete 
Ziele benannt. Dazu gehören u. a. 
sechs voneinander trennbare Hal-
len, ausfahrbare Bühnen für 2.600 
Zuschauer und Räumlichkeiten für 
Sonderveranstaltungen. Der Plan: 
Die jetzige Halle „Am großen 
Sand“ in Mombach wird abgeris-
sen und auf dem gleichen Gelände 
neu gebaut. Auch die Finanzie-
rung sieht besser aus denn je: 1,5 
Mio. Euro Planungsmittel stehen 
bereit und auch der Name der Hal-
le könnte vermarktet werden. Nur 
noch der Stadtrat muss seinen Se-
gen geben. „Dann ist es realistisch, 
dass wir die Halle in vier bis fünf 
Jahren eröffnen können“, so Bür-
germeister und Sportdezernent 
Günter Beck.

der-Halle wird aber aus Platz-, Zeit- 
und Finanzierungsgründen nicht 
zustande kommen. Stattdessen gibt 
es eine kleinere Variante für schuli-
sche Zwecke, zum Leidwesen der 
Vereine. Sie müssen geduldig blei-
ben.

Sportstadt Mainz?
Es gibt noch viel zu tun, in der 
„Sportstadt“ Mainz. Aber sie ist auf 
einem guten Weg: Viele Hallen sind 
in Bau und Planung und mithilfe des 
Sportverbands werden die Umset-
zungen hoffentlich schneller und 
im Sinne der Sportler sein.
Die Erfolge von Niklas Kaul und 
den Handballerinnen von Mainz 05 
machen Mainz aber allein noch zu 
keiner Sportstadt. Die Trainingsbe-
dingungen müssen in allen Sparten 
stimmen; der Nachwuchssport wei-
ter gefördert werden. Denn wir alle 
freuen uns über sportliche Erfolge. 
Doch dafür benötigt es mehr Geld. 

Anke Wichmann

Zehnkampf-Weltmeister Niklas Kaul und Carolin Schäfer 
trainieren hier gemeinsam für Olympia 2020

Die Handballerinnen von Mainz 05 können 
endliche in ihrer neuen Halle spielen

ist ein Problem. Der Verein finan-
ziert sich über Mitgliedsbeiträge 
und jährlich 6.000 Euro Leistungs-
förderung. Das ist nicht viel. Au-
ßerdem gibt es keinen hauptamtli-
chen Trainer, sondern 31 ehren-
amtliche, die 350 Kinder trainieren. 
Zu ihnen gehören auch Niklas El-
tern, Stefanie und Michael Kaul. 
Das Land müsste also in den Ver-
ein investieren, damit der Zehn-
kämpfer keine Ausnahme bleibt. 
Denn nur dank Sportlern wie ihm 
erfährt Mainz und Rheinland-
Pfalz einen sportlichen Auf-
schwung. Sein Erfolg führte auch 
dazu, dass Carolin Schäfer zum 
USC wechselt – trotz der subopti-
malen Bedingungen. Die Vize-
Weltmeisterin 2017 im Sieben-
kampf bereitet sich zusammen mit 
Kaul auf die Olympischen Spiele 

Die alte USC-Halle hat ihre besten Tage hinter sich Das Uni-Gelände bietet genügend Platz für eine neue Halle Und am großen Sand in Mombach soll eine neue Großsporthalle entstehen
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Perlen des Monats 
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Filme Kunst Literatur

Familie

Konzerte Bühne

Termine an az@vrm.de&termine@sensor-
magazin.de

((( Bonnie & Bonnie )))
5. Februar
Bar jeder Sicht
Liebesdrama zwischen zwei jungen Frauen aus un-
terschiedlichen Kulturen: Yara ist 16 und kommt 
aus einer palästinensischen Familie. Eines Tages 
begegnet sie der 18-jährigen Kiki. Die beiden ver-
lieben sich in einander. Ihre Familien sind damit 
nicht einverstanden. Doch die Mädchen versu-
chen, für ihre Liebe zu kämpfen.

((( Birds of Prey: The Emancipation of Harley 
Quinn )))
6. Februar
Cinestar
Nach ihrer Trennung vom Joker (Jared Leto) grün-
det Harley Quinn (Margot Robbie) mit drei ande-
ren DC-Damen die Birds Of Prey: Polizistin Renee 
Montoya (Rosie Perez), Dinah Lance (Jurnee Smol-
lett-Bell) als Black Canary und Helena Bertinelli 
alias Huntress (Mary Winstead).

((( Das freiwillige Jahr )))
6. Februar
Capitol & Palatin
Jette hat das Abitur in der Tasche und soll zu ei-
nem freiwilligen sozialen Jahr nach Costa Rica 
aufbrechen. Die Reise ist ein Wunsch ihres al-
leinerziehenden Vaters Urs. Er möchte nicht, dass 
seine Tochter - so wie er - in der Provinz hängen 
bleibt. Jette ist zerrissen zwischen ihrer Jugend-
liebe Mario und dem Wunsch, den Erwartungen 
ihres Vaters gerecht zu werden.

((( Kurzfilmtag: Indigene Filme )))
12. Februar
CinéMayence
Home and Native Land - 8 Filme vom imagine-
Native Festival, CAN (First Nations, Métis, Inuit) 
2018-2019 persönlich präsentiert von Jason Ryle 
(Toronto).

((( Deutsches FernsehKrimi-Festival 2020 )))
1. bis 8. März
Caligari
Das Deutsche FernsehKrimi-Festival findet zum 
16. Mal in der Caligari FilmBühne in Wiesbaden 
statt. Im Rahmen des Festivals wird auch wieder 
der Deutsche FernsehKrimi-Preis verliehen.

((( Balthazar )))
4. Februar
KUZ
Indie-Pop aus Belgien mit einem dominanten 
Bass sowie dem oftmals zweistimmigen Gesang 
ihrer beiden Sänger. Häufig auch dabei: Violine, 
Synthesizer und zusätzliche Percussion-Elemente. 
Wir verlosen 2x2 Tickets unter losi@sensor-ma-
gazin.de.

((( Thank you Scientist )))
14. Februar
Kulturclub schon schön
Mit ihrem Mix aus Progressive Rock, Fusion und 
Metal begeistern Thank You Scientist mehr als 
nur eine Szene. Durch die Trompete, Saxophon 
und Geige hat die 7er-Kombo einen ganz eige-
nen Sound kreiert. Wir verlosen 2x2 Tickets unter 
losi@sensor-magazin.de.

((( Beyond Jazz Festival )))
28. bis 29. Februar
Kulturforum Wiesbaden
Elektronisches, Stimmakrobatik, brasilianische 
Avantgarde, Techno, Musik von Robert Wyatt und 
vieles mehr bringt die 15. Ausgabe von JUST MU-
SIC. Ein weites Tableau musikalischer Möglichkei-
ten in unserer Nachbarstadt.

((( Stormzy )))
1. März
Altes Postlager
Nach seiner komplett ausverkauften Tour 2017 
und einem legendären Auftritt auf dem Melt Fes-
tival 2019 kommt Stormzy, den King of UK-Rap, 
für vier Shows nach Deutschland.  

((( Phatcat meets DJane Tala )))
6. Februar 
Red Cat
Die süddeutsche Schönheit Djane Tala verdreht 
nicht nur mühelos die Köpfe anderer, sondern 
lässt ebenso abgeklärt die Platten rotieren. Mit 
ihr kommt neben Glanz und Glamour auch eine 
explosive Mischung aus R’n’B, Hip Hop und House.

((( Mita meets Einbahnstraße )))
8. Februar
Bellini
Einbahnstraße sind eine bunte, motivierte und 
kreative Crew aus Ingelheim, Bingen, Gau-Al-
gesheim und Mainz. Elektronische Musik in ver-
schiedenen Styles geht denen böse ab und sie ste-
cken viel Herzblut in ihre Veranstaltungen.

((( Weinsalon ))) 
11. Februar
Altes Postlager
Die Flirt- und AfterWork-Börse der Jungwinzer – 
der Mainzer Weinsalon – jetzt nicht mehr nur im 
Sommer, sondern ab jetzt für die kalte Jahreszeit 
im Alten Postlager am Hauptbahnhof. Beats gibt‘s 
vom DJ und Kulinarik auch zuhauf. Weiter geht es 
hier am 10. März. Danach ab April wieder open air 
am Rheinufer und Landesmuseum.

((( Lila Wolken )))
14. Februar
Kulturclub schon schön
Radaumeister AGE wie man ihn kennt und doch 
ganz anders: Radikale Mixe jenseits aller Genre-
grenzen. Ein bunter, klebriger, verdorbener Abend 
mit Pop, HipHop, Indie und House.

((( Dark Alliance )))
29. Februar
KUZ
Die dritte Dark Alliance. DJ Marc Urban (Night-
crawling / Fürstentanz / Wave-Gotik-Treffen) be-
spielt das KUZ mit einem Mix aus Electro, Wave, 
Postpunk, EBM & Goth-Pop.

((( Ruth Ohlig Kiesel )))
1. bis 23. Februar
Kunstverein Eisenturm
Unter dem Titel „Days like this“ präsentiert die 
Künstlerin Assemblagen, die sich mit der Natur 
befassen. Ohlig Kiesel sucht nach organischen 
Gesetzmäßigkeiten und übersetzt die gewonne-
nen Erkenntnisse.

((( Discorals Fotoausstellung )))
Ab 8. Februar
Palatin Kino 
Fotos von Bernd Güßbacher, entstanden durch 
Data-Moshing – ein Prozess, bei dem Medienda-
teien durch Manipulation des Quellcodes dekons-
truiert werden. Die bildlichen Veränderungen be-
schreiben dabei die Gefahren für das Ökosystem.  

((( Dark Matters )))
22. Februar
Kunsthalle
Ein Hörgang zu dunklen Materien der Stadt. Es 
geht auf Spurensuche abseits alltäglicher Seh- 
und Hörachsen. Der Rundgang lädt dazu ein, dem 
unterschwelligem Gewisper der dunklen Materien 
zu lauschen.

((( Thomas Kellner )))
Ab 23. Februar
ZMO
In der Foto-Ausstellung „genius loci – Zwei Sie-
gener im Zarenland“ setzt sich der Künstler mit 
Wirtschaftsräumen in Deutschland und Russland 
auseinander, die eine Geschichte verbindet. Ent-
standen sind die Werke 2012, anlässlich des Ge-
burtstags Jekaterinburgs. 

((( Lisa Fitz )))
11. und 12. Februar
unterhaus
„Lautsagen ist wichtig – ma muaß reden mitan-
and“, empfiehlt die bayerische Kabarettistin. In 
ihrem aktuellen Programm geht es um den Flüs-
terwitz. Ein Genre, das etwas aus der Mode gekom-
men ist. Dafür toben sich die Schreihälse ungeniert 
im Internet aus: Fitz holt zum Gegenschlag aus.

((( Werner Brix )))
14. Februar
SWR Funkhaus
Der Wiener Kabarettist und Schauspieler zeich-
net ein Leben zwischen Hektik und Therapie, 
getrieben von der Sehnsucht nach Entschleuni-
gung. An der arbeitet Brix - hektisch. Seine Show 
„Mit Vollgas zum Burnout“ ist eine rasende the-
rapeutische Sitzung. 

((( Lycantropia Musical )))
28. Februar bis 1. März
IGS Anna Seghers
Das Schüler-Musical erzählt die Geschichte der 
Journalistin Lisbeth, die mit ihrer Tochter Aman-
da in eine Dorfgemeinschaft gelangt und sich 
dort nach einem Mord alsbald in einem verhäng-
nisvollen Strudel aus Neid, Verrat und Gewalt 
wiederfindet.

((( Drei Schwestern (Anton Tschechow) )))
ab 29. Februar
Staatstheater
Nach dem Tod ihres Vaters leben die drei Schwes-
tern Olga, Mascha und Irina abgeschieden und 
von der Welt vergessen in der Provinz. Alle drei 
träumen von einem anderen Leben, unterneh-
men immer wieder Versuche, aus der Tristesse 
auszubrechen.

((( Mainz liest ein Buch: Neringa )))
5. Februar Kick Off
SWR
Der Verein „Mainz liest ein Buch“ sucht Menschen, 
die Lust haben an einem Literatur-Festival teilzu-
nehmen. Kick-Off von 19-21 Uhr beim SWR (Haus 
am Tor; Am Fort Gonsenheim 139). Denn vom 26. 
Oktober bis zum 1. November soll ganz Mainz im 
Zeichen der Literatur stehen. Dann nämlich wird 
zum ersten Mal das Festival „Eine Stadt liest ein 
Buch“ stattfinden. Dieses Jahr soll sich alles um 
„Neringa“ drehen, einen Text des in Mainz gebore-
nen Schriftstellers Stefan Moster.

((( Josef Haslinger )))
6. Februar
SWR
In seinem neuen Roman „Mein Fall“ themati-
siert der Autor das Trauma seiner Kindheit. Josef 
Haslinger war 2010 Stadtschreiber in Mainz, hat 
zahlreiche Preise erhalten und lehrt am Deutschen 
Literaturinstitut in Leipzig. Bekannt wurde er mit 
„Opernball“, erschienen 1995. 

((( Kleiner Rabe Socke )))
6. bis 9. Februar
Reduit, Mainz-Kastel
Das Augsburger Figurentheater Maatz gibt ein 
Gastspiel mit dem kleinen frechen Raben in der 
Reduit: Alles erlaubt - zum Thema Benimmregeln! 
Do-Sa um 15 Uhr, So 11 & 15 Uhr. Wir verlosen 
2x2 Tickets unter losi@sensor-magazin.de.

((( Frosch Mich )))
14. und 15. Februar
Galli Theater
Eine moderne Interpretation des Märchens „Der 
Froschkönig“: Princy, jung, hübsch und ziemlich 
kokett, verspielt leichtfertig das Kostbarste, was 
sie hat: Die goldene Kugel, ein Geschenk ihres 
Vaters. Um das Verlorene wiederzubekommen, 
nimmt sie einige Abenteuer in Kauf.
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Bühne

15.11 Kurfürstliches schloss
Prunkfremdensitzung für “Meenzer un 
alle annern” Mainzer Klepper-Garde 1856 
e.V.

18.00 Staatstheater,Kleines Haus
Hexenjagd, Schauspiel von Arthur Miller

18.00 Staatstheater,U17
Nach dem Olymp, Stückentwicklung von 
Jana Vetten und Ensemble

Familie

11.00 Galli Theater
Tischlein deck Dich (ab 3 J.)

14.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Ronja Räubertochter (ab 6 J.)

14.30 landesMuseum
Familienführung (ab 4 J.)

15.00 museum f. antike schifffahrt
Rndgng: Vom Soldaten zum Schiffsbauer

16.00 Galli Theater
Der Froschkönig (ab 3 J.)

16.00 Gutenberg-Museum
Englischsprachige Kinderführung (ab 4J.)

sonstiges

11.00 kunsthalle mainz
Erkundung des Botanischen Gartens 
(Treffpunkt: Anselm-Franz-von-
Bentzel-Weg 9b)

3 ))) Montag
Feten

23.59 Kulturclub schon schön
Mad Monday mit Dr. Love, Pop, Hip-Hop, 
Klassiker, Eintritt frei

Konzerte

19.00 KUZ
Mainzer Rudelsingen

19.00 frankfurter hof
Inti Illimani Histórico

20.00 Schick & schön
Klein Aber Schick: Polly´s Disaster

21.00 Kulturclub schon schön
Ganz schön Jazz mit Bodhi Boogie

Bühne

20.00 unterhaus
Poesie & Wahnsinn m. Christoph Demian, 
Nektarios Vlachopoulos & Ken Yamamoto

filme

19.30 palatin
AlleWeltKino:Die Nile Hilton Affäre 
(OmU)

4 ))) Dienstag
Feten

19.11 kuehn kunz rosen brauerei
3. KCK-Brauereisitzung

23.59 Kulturclub schon schön
Polster, Pink und Indie mit Psycho-Jones, 
Indie-, Wave- & Alternative, Eintritt frei

Konzerte

20.00 KUZ
Balthazar, Indie-Rock aus Belgien

21.00 Kulturclub schon schön
Like Lovers, Pop, Indie, Electronic

21.30 Kulturclub schon schön
Like Lovers, D/Pop, Indie, Electronic

Bühne

11.00 Staatstheater,Kleines Haus
Krabat

20.00 unterhaus
Jan Philipp Zymny: How To Human?

20.00 unterhaus,Kleines Haus
Erwin Grosche: Wie aus heiterem Himmel

22.00 Staatstheater,Glashaus
Nachtschicht, Mitglieder des Ensembles 
zeigen freie Arbeiten

Familie

11.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Ronja Räubertochter (ab 6 J.)

sonstiges

18.00 landesmuseum
Vortrag zur Ausstellung „Egon Hartmann 
und der Wiederaufbau von Mainz“

18.15 museum f. antike schifffahrt
Vortrag: Römische Dinge auf (Ab)Wegen?

19.00 me and all hotel
x Yoga for all 

5 ))) Mittwoch
Feten

21.00 Red Cat Club
Liebevoll, 90er bis heute

21.00 dorett
Death Disko Feat The Heck (Punk, 
Garage, Indie, Goth, Rock n’Roll)

23.00 Kulturclub schon schön
Bergfest 2000 mit DJ bÄrt, 2000er Party

Konzerte

19.00 KUZ
Das Vereinsheim

20.00 Kulturclub schon schön
Moddi, Folk, Singer-Songwriter

21.30 Kulturcafé
Jazz mit Trio Stella, Eintritt frei

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Zanaida, Oper von Johann Christian Bach

19.33 kurfürstliches schloss
3. Schloss-Funzel Mainzer Carneval-
Verein 1838 e.V.

20.00 unterhaus
Helene Bockhorst: Die fabelhafte Welt der 
Therapie

20.00 unterhaus,Kleines Haus
Christoph Reuter: Alle sind musikalisch!

filme

20.15 bar jeder sicht
Kino am Mittwoch: Bonnie & Bonnie

20.30 ciné mayence
Carry Greenham Home & Diskussion mit 
Club Des Femmes, Mod: Prof. Marc Siegel

Literatur

15.00 UNI,P2
„Bewegung ist die beste Medizin.“
Alltagskulturwissenschaftliche Nach-
forschungen zur Trimm-Aktion des DSB

15.00 Dom- und Diözesanmuseum
Kunst und Kreppel, 8,50 Euro inkl. Kaffee 
und Kuchen, Anmeldung: 06131-253344

19.00 Volkshochschule
Bildervortrag über Iran/Persien – Men-
schen und Kultur

19.00 SWR
Kick Off zu Mainz liest ein Buch, bis 
21Uhr

Familie

10.30 Staatstheater,U17
Das Kinder der Seehundfrau (ab 8 J.)

18.00 Kinder-&Jugendzentrum AKK
Breakdance- und Hip Hop-Tanzkurs, 
kostenfrei, ohne Anmeldung (ab 12 J.)

sonstiges

14.00 Philosophicum (P2)
Vortrag: “Bewegung ist die beste Medizin2 
(Dr. Andrea Sell)

19.00 kunsthalle mainz
Vortrag: Was Pflanzen erzählen

6 ))) Donnerstag
Feten

18.00 me and all hotel
x Feierabend mit Josef Jona (Techno)

19.00 Villa Vinum
After Work Party, Eintritt frei

19.30 halle 45
„MAINZER KONFETTI“ – Die 
farbenfrohste aller Mainzer Sitzungen

20.00 kuehn kunz rosen brauerei
Mainzer Bier-Quiz, Eintritt frei

20.00 Dorett
Das mit den Blumen tut mir leid 
(deutsche Pop-Chansons), danach: Beam 
Me Up Feat Bumbum (House)

21.00 Alexander The Great
Metal & Rock Youngsters - 90er / 2000er

21.00 Red Cat Club
Phatcat meets DJane Tala, Hip Hop

23.00 Kulturclub schon schön
Mach doch deinen Scheiß! - mit 
DJ Democracy - Eintritt frei

konzerte

20.00 frankfurter hof
Dirk Maassen Ocean Solo Piano-Tour 
(Neoklassik)

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Geschichten aus dem Wiener Wald

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Manon Lescaut, Puccini

19.33 rheingoldhalle
Damensitzung: Ladies Funzel Night 
Mainzer Carneval-Verein 1838 e.V.

20.00 Kulturclub schon schön
Take That Microphone! - English Comedy 
Open-Mic

20.00 unterhaus,Kleines Haus
Friedemann Weise: BINGO!, 15-20 Uhr

20.00 unterhaus
Mathias Richling: #2020, Politisches 
Kabarett

Literatur

15.00 Dom- und Diözesanmuseum
Kunst und Kreppel, 8,50 Euro inkl. Kaffee 
und Kuchen, Anmeldung: 06131-253344

1 ))) Samstag
Feten

19.11 halle 45
GCV Nachsitzung mit “Maximum Beatz”

20.00 haus der jugend
Rock-Metel-Fastnachtsparty 

21.00 KUZ
Fastnachtsparty

21.00 dorett
Endstation: Kybernetik, Kaspar Hauser 
Wave, Post-Punk, NDW, 80’s, Indie, Psych

21.00 Alexander The Great
Saturday Night Rock Party

21.00 Red Cat Club
Feel Good Inc., Club Classics&Good Vibes

22.00 Roxy
Showtime, DJ Madd Dee Good Vibes

23.00 Kulturclub schon schön
90s Baby! die epische Megahit-Safari, 
Pop, Hip-Hop, RnB, Grunge, Eurodance

23.00 bellini
We are One w/ Markus Suckut & Thomas 
Hessler (Techno)

Konzerte

14.00 altes postlager
Blend Festival 

20.00 me and all hotel
x LIN

20.00 frankfurter hof
LaLeLu a capella comedy: Die Schönen 
und das Biest

kunst

14.00 eisenturm
Ausstellung bis 23.2.: Days like this. 
Assemblagen & Ohlig Kiesel 

Bühne

18.00 Staatstheater,Kleines Haus
Ljod - Das Eis - Die Trilogie, Schauspiel 
von Vladimir Sorokin

18.11 rheingoldhalle
Fremdensitzung - Karneval-Club Kastel 
1947 e.V.

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Tambora, von Giuseppe Spota

19.30 Staatstheater,Filiale
Nachts (bevor die Sonne aufgeht), 
Schauspiel von Nina Segal

20.00 Galli Theater
Seele oder Silikon? (Komödie)

20.00 kammerspiele
Zeitgeist: Feierabend

20.00 unterhaus
Horst Schroth: Schlusskurve...mit dem 
Besten aus 40 Jahren

20.00 unterhaus,im unterhaus
Claudia Pichler: Ned blöd...für a Frau

Familie

10.00 Staatstheater,Orchestersaal
4. Kinderkonzert: Kleiner Dodo (ab 4 J.)

11.30 Staatstheater,Orchestersaal
4. Kinderkonzert: Kleiner Dodo (ab 4 J.)

15.00 Staatstheater,U17
Der Bärbeiss (ab 5 J.)

16.00 Galli Theater
Der Froschkönig (ab 3 J.)

Sonstiges

10.00 Dom- und Diözesanmuseum
Kabinettausstellung “Vom Himmel hoch”

11.00 gutenberg universität
Thmentag: Archäologische Forschung im 
Schönborner Hof (Schillerstr. 11)

2 ))) Sonntag
feten

14.00 me and all hotel
x Mainzer Win(t/z)erausschank mit Eva 
Vollmer, bis 18 Uhr. Ab 22 Uhr: 
Super Bowl Night

15.00 bootshaus
5 Jahre Edelbeef Fleischboutique 
(Tickets ausverkauft)

Metal und Fastnacht – geht das zusammen? Diese Frage hat sich die Kulturfabrik Air-
field letztes Jahr zum ersten Mal gestellt. Dass es funktioniert, zeigte die Veranstal-
tung. Nun folgt die zweite Auflage mit Coleslaw (Foto), Echological und Thunderstorm 
im Haus der Jugend ab 21 Uhr.

1.

Termine an az@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

Die Pop-Musikerin spielt über fünf verschiede-
ne Instrumente und verbindet diese mit ihrer 
eingängigen Stimme. In ihren Texten wagt sich 
LIN an Norm-Grenzen heran. Um 20 Uhr ist sie 
in der Reihe der Wohnzimmerkonzerte im me 
and all hotel zu sehen.

1.

Programm Februar

fb.com/RedCatClub

Mi–Sa ab 21 Uhr
Lange & Schöne Getränke
bis 23 Uhr für 5,50 €
Emmerich–Josef–Str.13, Mainz
(Nähe Schillerplatz)
T: 06131–225656

redcat–club.de

Sa, 01. Februar
Club Classics &Good Vibes
FEEL GOOD INC.
MaxGüterzug& Franz Der (Mainz)

Mi, 05. Februar
90er bis heute
LIEBEVOLL
Franz Der (Mainz)

Do, 06. Februar
Hip Hop
PHATCAT MEETS DJANE TALA
DJane Tala (Ulm)

Fr, 07. Februar
Hip Hop
YO! CAT
DJ Crypt (Snowgoons DJ / Stuttgart)

Sa, 08. Februar
Pop, Charts & Trash
POP EXPLOSION
Time Clash DJ Team (Offenbach)

Mi, 12. Februar
90er bis heute
LIEBEVOLL
Franz Der (Mainz)

Do, 13. Februar
Hip Hop
PHATCAT
Audiotreats (Mainz), Air Fuss One (Ffm)

Fr, 14. Februar
Hip Hop, Dancehall & Reggae
STARTA FIRE
DJ Cin (Stuttgart)

Sa, 15. Februar
2000er bis heute
TANZ 2000+
DJ Vinül Junkie (Pforzheim)

Mi, 19. Februar
90er bis heute
LIEBEVOLL
Franz Der (Mainz)

Do, 20. Februar
Hip Hop
PHATCAT MEETS
DJ SANCHEZ & DJ SENSAY
DJ Sanchez &DJ Sensay (Ffm)

Fr, 21. Februar
Pop, Charts & Trash
HUMBA
DJ Shawn Tight (Essen)

Sa, 22. Februar
90er bis heute
HUMBA
DJ This Is Nuts (Stuttgart)

So, 23. Februar
Club Classics &Good Vibes
TÄTÄÄÄ
Franz Der (Mainz)

Mo, 24. Februar
90er, 2000er, Pop&Trash
RÄÄÄÄÄ!
DJ Tombo& Franz Der (Mainz),
Time Clash DJ Team (Offenbach)

Mi, 26. Februar
Aschermittwoch
GESCHLOSSEN
—

Do, 27. Februar
Hip Hop
PHATCAT
Audiotreats (Mainz), Air Fuss One (Ffm)

Fr, 28. Februar
Deutsch Rap, Hip Hop& Pop
SCHÜTTELDEIN SPECK
Acoustic Shock DJ Team (Offenbach)

Sa, 29. Februar
Clubmusic, Pop Classics &Crossover
GUTE MISCHE
Steve Clash (Berlin)

MAINZER KAMMERSP I E L E
Malakoff Passage • Rheinstraße 4
55116 Mainz
Telefon 0 61 31/22 50 02
www.mainzer-kammerspiele.de
mail@mainzer-kammerspiele.de

MAINZER
KAMMERSP I E L E
FEBRUAR

PREMIERE:
TATORTREINIGER –
STAFFEL 2
Theaterabend nach der
TV-Serie von Mizzi Meier

DO 05.03.
FR 06.03.
SA 07.03.

20 Uhr

DER HUND DER
BASKERVILLES
Nach dem Sherlock-
Holmes-Roman von
Sir Arthur Connan Doyle

DI 11.02.
MI 12.02.
DO 13.02.

20 Uhr

ZEITGEIST:
FEIERABEND!
Die Abschiedsrevue

FR 31.01.
SA 01.02.

20 Uhr

PREMIERE:
ALICE IM
WUNDERLAND
Ballettabend der
Delattre Dance Company

VOR S CHAU • MÄ R Z

AUSVERKAUFT!

Über 150 Anbieter präsentieren im RheinMain CongressCenter in Wiesbaden vegane 
Produkte und Neuheiten aus der Branche. Zusätzlich erwartet die Besucher ein voll-
gepacktes Messe-Programm, bestehend aus Vorträgen, Workshops und Kochshows. 
Wir verlosen 3x2 Tickets unter losi@sensor-magazin.de. 

7.-
9.

16.00 Erbacher Hof
Biblische Gestalten im Blick der 
Philosophie, Anmeldung: 06131-257-555

19.00 swr
Lesenswert im Foyer mit Autor Josef 
Haslinger (“Mein Fall”) 

Familie

16.30 kunsthalle mainz
Kinder-Kino

7 ))) Freitag
Feten

19.00 halle 45
5. Kostümsitzung “Seven Eleven”

21.00 Alexander The Great
Blockbastards mit DJ Max

21.00 Schick & Schön
7Jahre Singleklub #93 feat Nilzo & 
Kaspar Hauser/Schick&Schön

 

GUTES FLEISCH. 
FEINE WEINE.
www.edel-beef.de
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www.design50er-70er.de/designmarkt.de

Eintritt € 5,00

Immer
up-to-date! WIESBADEN ERBENHEIM

SONNTAG, 1. März

DESIGN
MARKT

VON 10:00 - 16:30 UHR

BÜRGERHAUS

8 ))) Samstag
Feten

11.11 Innenstadt
Jugendmaskenzug

19.33 halle 45
6. Kostümsitzung (Nachsitzung mit 
“Maximum Beatz”)

21.00 Red Cat Club
Pop Explosion, Pop, Charts & Trash

21.00 Dorett
The Nightowl Feat Chris Edelstadt & DJ 
Jameric (Soul, Funk)

22.00 Caveau
Rock WG

22.00 Roxy
Showtime, DJ Madd Dee Good Vibes

23.00 Kulturclub schon schön
Depri-Disko (Melancholische 
Tanzveranstaltung)

23.00 bellini
Mita meets Einbahnstraße (Techno)

Konzerte

21.00 Alexander The Great
Live on Stage: Lord Bishop Rocks, anschl. 
Aftershowparty mit DJ Ernst

22.00 KUZ
DasDding & Lari Luke Live

Bühne

19.30 Staatstheater,Orchestersaal
The Cold Trip - Eine Winterreise, 
Hörtheater mit Werken von F. Schubert & 
B. Lang

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Süden, von Julien Green, Gastspiel Les 
Théâtres de la Ville de Luxembourg

20.00 Galli Theater
Ehekracher, eine explosive Komödie

20.00 frankfurter hof
Tahnee “Vulvarine”

20.00 unterhaus
Mathias Richling: #2020

20.00 unterhaus,Kleines Haus
Anne Folger: Selbstläufer, Musikkabarett

kunst

14.00 salute
Vernissage, Dirk Ahrens & Michael Göller: 
Astronomical Sights 

Familie

15.00 Dom- und Diözesanmuseum
Öffentliche Familienführung im Dom

16.00 Galli Theater
Die Schneekönigin (ab 3 J.)

Sonstiges

10.00 Theresianum
JugendBildungsmesse, Eintritt frei

14.00 la belle époque
Kurse zu DIY, Vintage, Handarbeiten uvm.

15.00 palatin
Fotoausstellung “Discorals” (Vernissage)

18.30 geographie für alle
Stadtrundgang “Auf Nachtwache in 
Mainz” (Treffpunkt Fastnachtsbrunnen)

9 ))) Sonntag
Feten

15.11 haus der jugend
Kindermaskenball

16.33 halle 45
Gemeinschaftssitzung MCV & MCC

Konzerte

11.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Sonntagsmatinee, Amonta Quartett

15.00 Ev. Lutherkirche
Mainzer Medizinerorchester (Mozart, 
Beethoven & Mendeslssohn), Eintritt frei

20.00 frankfurter hof
Pasión de Buena Vista Tour 2020. Eine 
einzigartige Bühnenshow

Bühne

18.00 Staatstheater,Kleines Haus
Zanaida, Oper von Johann Christian Bach

18.00 Staatstheater,Filiale
Nachts (bevor die Sonne aufgeht)

18.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Werther (Premiere), nach J. W. v. Goethe

18.00 unterhaus,Kleines Haus
Helge und das Udo: LÄUFT!

20.00 unterhaus
Mathias Richling: #2020

Literatur

11.00 Erlesenes & büchergilde
20. Bücherfrühstück – Gérard Scappini 
„Am anderen Ende der Stadt. Eine Jugend 
in Frankreich 1958-1966“ € 9 inkl. Essen

17.00 atelier christiane schauder
Minas liest Handke (musikaische 
Begleitung: Uwe Oberg, Piano)

Familie

11.00 Galli Theater
Aladdin & die Wunderlampe (ab 3 J.)

14.30 KUZ
Das Dschungelbuch, Junge Bühne Mainz

16.00 Galli Theater
Die Schneekönigin (ab 3 J.)

sonstiges

11.00 kunsthalle mainz
Erkundung des Botanischen Gartens 
(Treffpunkt: Anselm-Franz-von-
Bentzel-Weg 9b)

14.00 me and all Hotel
x Mainzer Win(t/z)erausschank: Weingut 
Heinz Lemb (bis 18 Uhr)

15.00 landesmuseum
Kuratorenführung durch Ausstellung 
„Egon Hartmann und der Wiederaufbau 
von Mainz“

17.00 bar jeder sicht
ArtNight Pro: Frida Kahlo vor grüner 
Wand 

10 ))) Montag
Feten

23.59 Kulturclub schon schön
Mad Monday mit Dr. Love, Pop, Hip-Hop, 
Klassiker, Eintritt frei

Konzerte

20.30 Schick & Schön
Klein Aber Schick: Mark Peters and The 
Dark Band

21.00 Kulturclub schon schön
Ganz schön Jazz mit J’USED, Eintritt frei

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Die Physiker, Komödie in zwei Akten

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Boris Godunow, Oper

20.00 unterhaus
Mathias Richling: #2020

Familie

11.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Ronja Räubertochter (ab 6 J.)

15.11 Turngemeinde gonsenheim
Kindermaskenball

11 ))) Dienstag
Feten

18.00 altes postlager
Mainzer Weinsalon (After Work Party)

19.11 kuehn kunz rosen brauerei
2. Kuehne Fassenacht

23.59 Kulturclub schon schön
Polster, Pink & Indie mit Psycho-Jones, 
Indie-, Wave- & Alternative Eintritt frei

Konzerte

19.00 KUZ
Esther Bejerano & Microphone Mafia

21.30 Kulturclub schon schön
U-Bahn, New Wave, Post-Punk, 
Synth-Pop, Eintritt frei

Bühne

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Werther, nach J. W. v. Goethe

20.00 unterhaus
Lisa Fitz: Flüsterwitz!

20.00 kammerspiele
Der Hund der Baskervilles

Familie

10.30 Staatstheater,U17
Popcorn (Premiere, ab 8 J.)

Sonstiges

18.00 landesmuseum
Vortrag zur Landesausstellung „Die Kaiser 
und die Säulen ihrer Macht“)

12 ))) Mittwoch
Feten

21.00 Red Cat Club
Liebevoll, 90er bis heute

21.00 Dorett
Total Global Feat Offbeatterrorist

23.00 Kulturclub schon schö
Bergfest 2000 mit DJ bÄrt, 2000er Party, 
Eintritt frei

Konzerte

21.30 Kulturcafé
Rainer Schrecklinger (Soulful Guitar)

Bühne

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Zanaida, Oper von Johann Christian Bach

20.00 unterhaus
Lisa Fitz: Flüsterwitz!

20.00 kammerspiele
Der Hund der Baskervilles

20.00 unterhaus,Kleines Haus
Heinz Gröning: Jammern gilt nicht

Literatur

19.00 Kulturclub schon schön
Alltag im Verborgenen zum Leben querer 
Menschen, Podiumsdiskussion, Eintr. frei

filme

19.00 ciné mayence
Kurzfilmtag

20.00 capitol
„Occuper L’Allemagne 1918–1930“

20.15 bar jeder sicht
Kino am Mittwoch: Schwule Mini-Serie 1

Familie

10.30 Staatstheater,U17
Das Kinder der Seehundfrau (ab 8 J.)

18.00 Kinder-&Jugendzentrum AKK
Breakdance- und Hip Hop-Tanzkurs, ab 
12 J., kostenfrei, ohne Anmeldung

filme

19.00 kunsthalle mainz
Kurzfilmabend “Shortcuts”

sonstiges

18.00 Landesmuseum
Ausstellungseröffnung: „Vom Tod zum 
Leben. Bronzezeitliche Gräber aus 
Rheinhessen“

13 ))) Donnerstag
Feten

19.11 me and all Hotel
x Wohnzimmersitzung 
Karneval-Club Kastel

21.00 Alexander The Great
Open Stage

21.00 Red Cat Club
Phatcat, Hip-Hop

21.00 Dorett
Circle Grooves Feat Matias Pizarro 
(House, Minimal)

23.00 Kulturclub schon schön
Mach doch deinen Scheiß! - mit DJ 
Democracy - Eintritt frei

Konzerte

20.00 Kulturclub schon schön
Aiming For Enrike, Experimental Rock 
u.a. 

20.00 Schick & Schön
Klein Aber Schick: We are Rome

20.30 Haus der Jugend
Rheinhard-Mey-Tribute, mit Musikern 
von mayence acoustique, Eintritt frei

Bühne

19.30 KUZ
Frühlingserwachen, Junge Bühne Mainz

19.30 Staatstheater,Filiale
Was denn da fehlt oder Wie ich im 
Datingportal Foucault kennen lernte

20.00 unterhaus,Kleines Haus
Holger Paetz: Fürchtet Euch! Die Buß- 
und Fasten-Predigt

20.00 kammerspiele
Der Hund der Baskervilles

20.00 unterhaus
Kabarett Leipziger Pfeffermühle: Der 
führerlose Aufzug

Familie

10.30 Staatstheater,U17
Popcorn (ab 8 J.)

sonstiges

18.00 adam & Eden Hotel
After Work  //  Chill Out Area  //  Musik 
- Meenzer Weintalk

18.00 Museum F. antike schifffahrt
Afterwork im Museum: Wenn Bilder 
sprechen, Eintritt frei 

18.30 bar jeder sicht
Spieleabend

19.00 Akademie d. Wissenschaften
Ein Abend mit Beethoven im Kino 
(Diskussion)

14 ))) Freitag
Feten

02.14 in euren herzen
Valentinstag. Liebt Euch!

21.00 Alexander The Great
Late Night Snacks

21.00 Red Cat Club
Start a Fire, Hip-Hop, Dancehall & 
Reggae

21.00 Dorett
Bounce 014 Feat Pete & Friends 
(Minimal, House)

22.00 Roxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

23.59 Kulturclub schon schön
Lila Wolken - wir feiern hart und fallen 
weich!, Pop, HipHop, Indie, House

Klamotten, Kunst, Food-Markt, Locals&Talents, Unplugged Live Musik und DJs - 
das alles bietet der Indoor Nachtflohmarkt im Alten Postlager. Über 100 private 
und gewerbliche Aussteller sind ab 17 Uhr vor Ort: www.nachtflohmarkt.info.

21.00 Dorett
Cesare’s Salad Feat Cesare (Techno)

21.00 Red Cat Club

Yo! Cat, Hip-Hop

22.00 KUZ,Werkhalle
Medizinerparty

22.00 Roxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

23.00 Kulturclub schon schön
King Kong Kicks, Indie, Elektro, Pop

Konzerte

20.00 altes Postlager
Postlager Session - Open Stage

20.00 Atelier Christiane Schauder
Modern Jazz: Richard Ebert Quartett

21.00 Staatstheater,Orchestersaal
2. Classic-Lounge: Clazzique, Werke von 
Gershwin, Goodman, de Franco u. a.

Bühne

20.00 Galli Theater
Ehekracher, eine explosive Komödie

20.00 unterhaus
Mathias Richling: #2020

20.00 unterhaus,Kleines Haus
Anne Folger: Selbstläufer, Musikkabarett

sonstiges

18.00 altes Postlager
Weinmarkt “Partners in Wine”

Tickets & Infos: www.summerinthecity-mainz.de 

Tickets & Infos: www.frankfurter-hof-mainz.deTickets & Infos: www.frankfurter-hof-mainz.de

Sa. 01.02. LALELU – 
ACAPELLA-COMEDY

Mo. 03.02. INTI ILLIMANI HISTÓRICO
Do. 06.02. DIRK MAASSEN
So. 09.02. PASIÓN DE BUENA VISTA
Mi. 19.02. THE GAME Altes Postlager

Fr. 21.02. + 
Sa. 22.02.

LET‘S BURLESQUE – 
DAS ORIGINAL

Sa. 29.02. RILKE PROJEKT 
Kurfürstliches Schloss

So. 01.03. STORMZY Altes Postlager

Mi. 04.03. BASSEKOU KOUYATE 
& NGONI BA

Do. 05.03. VIKTORIA TOLSTOY

Fr. 29.05. 
RANDY
NEWMAN 
KURFÜSTLICHES 
SCHLOSS

Mo. 22.06. 
CHILLY 
GONZALES 
ZITADELLE MAINZ

So. 28.06. 
OPERNNACHT 
AM DOM 
DOMPLATZ MAINZ

Sa. 18.07. 
KENNY WAYNE 
SHEPHERD 
BAND 
FRANKFURTER HOF

Tickets & Infos: 

So. 26.07. 
LABRASS
BANDA 
ZITADELLE MAINZ

www.summerinthecity-mainz.de 

So. 15.08. 
HOLLYWOOD 
VAMPIRES 
ZITADELLE MAINZ

Sa 2O.O6. 
ZITADELLE MAINZ

26.06. MAINZ  
ZITADELLE

FR. 03.07.  
VOLKSPARK  

MAINZ 04.07.2020 
VOLKSPARK MAINZ

WINCENT WEISS

So. 12.07. 
ZITADELLE MAINZ

Sa. 18.07. 
VOLKSPARK 

MAINZ

Sa. 25.07. 
ZITADELLE MAINZ

FR. 19.06. 
ZITADELLE MAINZ

Mi. 15.07. 
DEEP 
PURPLE 
VOLKSPARK MAINZ

Termine an az@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

15.

ORCHESTERKONZERT 3
So., 2.2.20, 17 Uhr
Herzog-Friedrich-August- 
Saal, Friedrichstr. 22
Folkwang 
Kammerorchester
Pisareva (Klavier)

Kartenvorverkauf: Wiesbaden 
Tourist-Information · Marktplatz 1 · 
65183 Wiesbaden und allen 
gängigen Vorverkaufsstellen
Tickethotline 0180 60 50 400 
Print@Home www.adticket.de
Veranstalter & Karten: 
Mozart-Gesellschaft Wiesbaden e. V. 
Telefon 0611 305022 
info@mozartwiesbaden.com

WWW.MOZARTWIESBADEN.COM

SONDERKONZERT 
Do., 6.2.2020, 19 Uhr
Hessische Staatskanzlei,
Georg-August-Zinn-Str. 1
Im Rahmen des 
Festivals des Deutschen 
Musikwettbewerbs
Sophie und Vincent 
Neeb (Klavier)
Schirmherr: Staatsminister 
Axel Wintermeyer
Karten ausschließlich 
unter 0611 305022

KAMMERKONZERT 3 
So., 16.2.2020, 11 Uhr
Museum Wiesbaden,
Friedrich-Ebert-Allee 2
sixty1strings
Solovey (Mandoline), 
Habibi (Gitarre), 
Kuß (Harfe)

KAMMERKONZERT 3 

oooo
MUSIK & MUSEUMmit einer Karte

Die Astronomen Dirk Ahrens und Michael 
Göller von der Astronomischen Arbeits-
gemeinschaft Mainz präsentieren im Res-
taurant Salute Ecke Zanggasse / Mittlere 
Bleiche „Solargrafien“. Dabei handelt es 
sich um Langzeitbelichtungen von Sonnen-
bahnen. Vernissage um 14 Uhr.

ab
8.

www.atrium-mainz.de

VORVERKAUF: Ab 25.02.2020 Wiesbaden Tourist Information
Marktplatz 1 · 65183 Wiesbaden · 0611 1729-930
Mo. – Sa. 10 – 18 Uhr · www.wiesbaden.de/tickets

INFO:
www.wiesbaden.de/
kulturangebote

Fr 13. März bis Mi 1. April 2020
verschiedene verAnstAltungsorte

WiesbAdener KindertheAterFestivAl

Ab
3 – 12
JAhre

55118 Mainz · Wallaustrasse 74–78
Tel.: 06131/670834 · mail: info@tanzraum-mainz.de · www.tanzraum-mainz.de

Tanz
ProfessionaliTÄT
feeling



sensor 02/20 26  sensor 02/20 27
Termine Februar Termine Februar

21.00 Dorett
Exotische Früchte Feat Janeck

21.11 Kulturclub schon schön
Nur die Nuller waren Duller - 2000er 
Party, mit DJ bÄrt

22.11 KUZ
No Q Sportlerparty

23.00 bellini
Narrentechno (Techno)

Familie

11.00 Galli Theater
Die kleine Seejungfrau (ab 3 J.)

16.00 Galli Theater
Prinzessin auf der Erbse (ab 3 J.)

24 ))) Montag
Feten

11.11 überall
Rosenmontag

11.11 bar jeder sicht
Rosenmontags-Party mit Tamara

13.11 Kulturclub schon schön
Fetenraketen & Partypeitschen - 
Rosenmontagsparty

15.00 schick & schön
Elektrøfassenacht 2020

19.11 unterhaus
SWR 1 Rosenmontagsparty

21.00 Dorett
Cosmic Conspiracy Feat Nilzo

21.00 Alexander The Great
Rosenmontag Rock Party mit DJ Kay

21.00 Red Cat Club
Rääää!, 90er, 2000er, Pop & Trash

25 ))) Dienstag
Feten

11.11 marktplatz
Ausklang und Kappefahrt

sonstiges

18.30 Me and all Hotel
x Animal Walks Training (Kraftsportkurs)

26 ))) Mittwoch
Feten

21.00 dorett
Wednesday Retox Feat Dorett DJ

Konzerte

20.30 haus der jugend
KCL (Krantz- Carlock - Lefebvre), Jazz

Bühne

19.30 Staatstheater,Filiale
Sophia, der Tod und ich, nach dem Roman 
von Thees Uhlmann

Familie

18.00 Kinder-&Jugendzentrum AKK
Breakdance- und Hip Hop-Tanzkurs, ab 
12 J., kostenfrei, ohne Anmeldung

27 ))) Donnerstag
Feten

18.00 me and all hotel
x Feierabend mit Collecta (Hip Hop, Soul, 
Deep House)

21.00 Dorett
La Farandula Feat Eddy Hernandez

21.00 Alexander The Great
Open Stage

21.00 Red Cat Club
Phatcat, Hip-Hop

Konzerte

19.00 swr
K. im Foyer: Scots-Preisträger-Festival 
mit schottischen Musik-Nachwuchstalent-
en

20.30 haus der jugend
Goldene Cowboys, Eintritt frei

Literatur

19.00 KUZ
Poetry Slam

28 ))) Freitag
Feten

20.11 frankfurter hof
Altweiberball Ranzengarde

21.00 Alexander The Great
Crossing All Over

21.00 Red Cat Club
Schüttel Dein Speck, Deutsch Rap, 
Hip-Hop & Pop

21.00 Dorett
Circle Grooves Feat Matias Pizarro 
(House, Minimal)

22.00 KUZ
90s Paradise

22.00 Roxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

23.00 Kulturclub schon schön
80s - The Music is geil

23.00 bellini
Niereich @ Advanced (Techno)

Konzerte

20.00 kurfürstliches schloss
Maybepop. Ziel:los! Das kommende 
Programm

20.00 halle 45
Völkerball – a tribute to Rammstein

Bühne

20.00 Galli Theater
Männerschlussverkauf

20.00 IGS Anna seghers
Werwolfmusical “Lycantropia”

Kunst

16.00 kunsthalle mainz
Zeichenatelier (Kurs, ab 14 J.)

17.00 keller der römerpasssage
Sternbildführung im Mainzer Isis- und 
Mater Magna-Heiligtum

19.00 ZMO
Thomas Kellner: Genius Loci

29 ))) Samstag
Feten

19.00 berliner treff
ber.lin Clubnight Mainz (Partyreihe für 
Tanzbegeisterte mit & ohne Behinderung) 
Am Rodelberg 2A

20.00 halle 45
Völkerball – a tribute to Rammstein

20.30 Café 7 Grad in Kunsthalle
Ü 40-Party

21.00 Red Cat Club
Gute Mische, Clubmusic, Pop Classics & 
Crossover

21.00 Dorett
The Last Generation Feat Martin Mc Fly 
(Soul, Ska, Reggae)

22.00 Caveau
Rock WG

22.00 Roxy
Showtime, DJ Madd Dee Good Vibes

23.00 Kulturclub schon schön
Lass Zocken - Indie vs. HipHop

23.00 KUZ
Dark Alliance

Konzerte

19.30 hier undjetzt
Flûtes Fatales, Flötenquartett

20.00 Kulturclub schon schön
We Are The City & Hope

21.00 Red Cat Club
Humba, Pop, Charts & Trash

21.00 Dorett
Sanatorium Disco Squad (House, Techno)

22.00 Roxy
Lost in Music!, mit DJ FOS

22.11 kuz
Fastnachtsparty

23.59 Kulturclub schon schön
Ganz! Schön Anders, Pop, House, Hip 
Hop, 90er & Party Classics

Konzerte

21.00 Alexander The Great
Alternative Rock / Grunge / 90s Hits

Bühne

20.00 unterhaus
Lisa Eckhart: Die Vorteile des Lasters

Familie

10.15 Kunsthalle
Wenn Pflanzen sprechen könnten (10J.+)

sonstiges

15.00 ober-olmer wald
Landschaftspflege für jedermann

22 ))) Samstag
Feten

18.11 kuz
4. Mainzer Hipsterball

18.11 theodor-heuss-ufer
Narrenschiff der GdP auf dem Rhein
19.11 HAFENECK
Wolllust und Würde Sitzung, 15 €

20.00 schick & schön
Elektrøfassenacht 2020

20.11 frankfurter hof
Let´s Burlesque mit anschließender 
Fastnachtsparty

21.00 bar jeder sicht
Fastnachts-Karaoke
21.00 Alexander The Great
Saturday Night Rock Party

21.00 Red Cat Club
Humba, 90er bis heute

21.00 Dorett
Play Feat Sven Klaeser & Friends 
(House, Techno)

22.00 Caveau
Rock WG

22.00 Roxy
Showtime, DJ Madd Dee Good Vibes

23.00 Kulturclub schon schön
90s Baby! die Megahit-Safari, Pop, 
Hip-Hop, RnB, Grunge, Eurodance

Konzerte

20.30 haus der jugend
Daniel Guggenheim Quartett fest. 
Sebastian Sternal, zeitgenössischer Jazz

Bühne

20.00 Galli Theater
Die 7 Typen Show

sonstiges

14.00 la belle époque

Kurse zu DIY, Vintage, Handarbeiten uvm.

16.00 kunsthalle mainz
Dark Matters - Hörgang zur dunklen 
Materie der Stadt

19.00 atelier christiane schauder
New Afro stellt sich vor: Fashionshows, 
Musik, Snacks

23 ))) Sonntag
Feten

13.11 innenstadt
Parade der Garden

14.11 finthen
Zug der Finther Lebensfreude

18.11 frankfurter hof
Ramon Chormann Fastnacht

20.30 frankfurter hof
Ramon Chormann After Show Party

21.00 Red Cat Club
Tätää, Club Classics & Good Vibes

21.00 Alexander The Great
Stacked Actors, anschl. Aftershowparty & 
Ladie’s Night

23.00 kuz
Dark Alliance

Bühne

18.30 KUZ
Für Garderobe keine Haftung, Promiflash, 
Improtheater

19.30 Staatstheater,Orchestersaal
The Cold Trip - Eine Winterreise, 
Hörtheater (Werke von Schubert & Lang)

19.30 Staatstheater,GroSSes Haus
Werther, nach J. W. v. Goethe

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Drei Schwestern (Premiere), Tschechow

20.00 Galli Theater
Männerschlussverkauf

20.00 IGS Anna seghers
Werwolfmusicals “Lycantropia”

Literatur

11.00 Staatstheater,Kleines Haus
Deine Zauber binden wieder, Diskussion 
mit ZDF-Chefredakteur Peter Frey

Kunst

18.00 hier und jetzt Raum
Überdruck, Farbholzschnitte von 
Anastasiya Nesterova

15 ))) Samstag
Feten

19.11 nüv-Kanonenboot
NÜV: Große Prunksitzung  
21.00 Red Cat Club
Tanz 2000+, 2000er bis heute

21.00 Dorett
Eder’s Odyssee #28 Feat Tim Eder 
(House, Techno)

22.00 Caveau
Rock WG

22.00 Roxy
Showtime, DJ Madd Dee Good Vibes

23.00 Kulturclub schon schön
Fick dich ins Knie, Melancholie!

23.00 KUZ
Hits, Hits, Hits, 80er, 90er, 00er Party

23.00 bellini
Galaxy (Psy,Goa))

Konzerte

12.30 hopfengarten
Guggemusik-Festival. Durch die Gassen, 
bis 16 Uhr zum Gutenbergplatz. Abends 
durch die Kneipen 

20.00 KUZ,Werkhalle
Turbostaat - Rattenlinie Nord, Punk, Rock

20.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Symphonie Fastnachtique, Moderation: 
Lars Reichow

20.30 haus der jugend
Ivan Habernal Quartett, Jazz

21.00 Alexander The Great
Mercury Falling, anschl. Aftershowparty

Bühne

19.30 Staatstheater,U17
Ramstein Airbase: Game of Drones, ein 

Projekt von Jan-Christoph Gockel

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Hexenjagd, Schauspiel von Arthur Miller

20.00 Galli Theater
Frosch Mich, Beziehungskomödie

20.00 unterhaus,Kleines Haus
Holger Paetz: Fürchtet Euch! Die Buß- 
und Fasten-Predigt

20.00 unterhaus
Kabarett Leipziger Pfeffermühle: Der 
führerlose Aufzug

20.15 bar jeder sicht
ImproTheater„Die Affirmative“: Primetime

Familie

16.00 Galli Theater
Rapunzel (ab 3 J.)

sonstiges

17.00 altes postlager
Indoor Nachtflohmarkt #03 100Aussteller 
mit Klamotten, Kunst, Food-Markt, Locals
&Talents,UnpluggedLiveMusik,DJs (bis 0) 

16 ))) Sonntag
Feten

14.00 me and all Hotel
x Mainzer Win(t/z)erausschank: Weingut 
Zehnerhof (bis 18 Uhr)

Konzerte

16.00 Staatstheater,GroSSes Haus
Symphonie Fastnachtique, Moderation: 
Lars Reichow

Bühne

18.00 Staatstheater,U17
Nassim

18.00 Staatstheater,Kleines Haus
Komödie mit Banküberfall, Henry Lewis, 
Jonathan Sayer und Henry Shields

18.00 Staatstheater,Filiale
Sophia, der Tod und ich, nach dem Roman 
von Thees Uhlmann

18.00 halle 45
Paul Panzer

20.00 unterhaus
Kabarett Leipziger Pfeffermühle: Der 
führerlose Aufzug

Familie

10.45 KUZ
Das vierte Ei, Kids im KUZ, Kindertheater

11.00 Galli Theater
Mitspieltheater - Hans im Glück (ab 3 J.)

14.45 KUZ
Das vierte Ei, Kids im KUZ, Kindertheater

15.00 Museum F. antike schifffahrt
Rundgang: Rammen und Entern - Erin-
nerungen an die Flotte 

15.00 landesmuseum
Kinderführung: Auf Spurensuche quer 
durchs Museum

16.00 Galli Theater
Rapunzel (ab 3 J.)

sonstiges

15.00 geographie für alle
Stadtrundgang “Stadt der Superlative” 
(Treffpunkt Osteiner Hof)

17 ))) Montag
Feten

23.59 Kulturclub schon schön
Mad Monday mit Dr. Love, Pop, Hip-Hop, 
Klassiker, Eintritt frei

Konzerte

20.00 Schick & Schön
Klein Aber Schick: Ulli Zehfuß

21.00 Kulturclub schon schön
Ganz schön Jazz mit HI5, Eintritt frei

Bühne

19.30 Staatstheater,Filiale
Was denn da fehlt oder Wie ich im 
Datingportal Foucault kennen lernte

20.00 unterhaus
Kabarett Leipziger Pfeffermühle: Der 
führerlose Aufzug

18 ))) Dienstag
Feten

19.30 bar jeder sicht
Barquiz

23.59 Kulturclub schon schön
Polster, Pink und Indie mit Psycho-Jones, 
Indie-, Wave- & Alternative, Eintritt frei

Konzerte

21.30 Kulturclub schon schön
Jeremias,IndiePop,StyloFunk,Disco,Ei.frei

Bühne

19.30 KUZ
Woyzeck, Junge Bühne Mainz. Im 
Lehrsaal (OG)

19.30 Staatstheater,Filiale
Aggro Alan

20.00 unterhaus
Kabarett Leipziger Pfeffermühle: Der 
führerlose Aufzug

Familie

10.15 Kunsthalle
Postkarten selbst gestalten (ab 6 J.)

19 ))) Mittwoch
Feten

21.00 Red Cat Club
Liebevoll, 90er bis heute

21.00 Dorett
Wednesday Retox Feat Dorett DJ 
(Prog TBA)

23.00 Kulturclub schon schön
Bergfest 2000 mit DJ bÄrt, 2000er Party, 
Eintritt frei

Konzerte

20.00 Kulturclub schon schön
The Screenshots, Diskursrock, Twitter-Pop

20.00 altes postlager
The Game - Born2Rap - World Tour

21.30 Kulturcafé
J’used (Jazz)

Bühne

19.30 Staatstheater,U17
Nassim

19.30 Staatstheater,Kleines Haus
Krabat

20.00 unterhaus
Timo Wopp: Auf der Suche nach dem 
verlorenen Witz

filme

18.30 stadtbibliothek
Film-Vortrag  Jörg Leuthner “Extreme 
Wasserstände. Niedrigwasser, Hochwasser 
und Eisgänge auf dem Rhein”

20.15 bar jeder sicht
Kino am Mittwoch: Schwule Mini-Serie 
(Teile 2 & 3)

Familie

10.15 Kunsthalle
Postkarten selbst gestalten (ab 6 J.)

15.11 frankfurter hof
56. Große Kinderfastnacht mit 
Klepperwettbewerb. Einlass 14.11 Uhr

18.00 Kinder- & Jugendzentrum
Breakdance- und Hip Hop-Tanzkurs, ab 
12 J., kostenfrei, ohne Anmeldung

sonstiges

19.00 kunsthalle mainz
Reanimieren, reinszenieren & redegieren 
- Rundgang und Gespräch

20 ))) Donnerstag
Feten

19.11 kuz
Altweiberfastnacht

20.00 Kulturclub schon schön
80s Baby - Dirty Dancing Edition

20.11 imperial
Weiberball (DJ Holsh)

21.00 Dorett
Beam Me Up Feat Bumbum & Hamit 
Muvin - House

21.00 Alexander The Great
Nachtstrom, Gothic, Darkwave, Industrial, 
EBM, New Wave, Electro

21.00 Red Cat Club
Phatcat ft. DJ Sanchez & DJ Sensay,Hip 
Hop

22.00 bellini
Altweibertechno (Techno)

Konzerte

20.30 haus der jugend
Songs In A Small Room - Offene Bühne, 
Eintritt frei

Bühne

20.00 unterhaus
Lisa Eckhart: Die Vorteile des Lasters

Familie

10.15 Kunsthalle
Wenn Pflanzen sprechen könnten (ab10J.)

sonstiges

12.30 Landesmuseum
KiM Kunst in der Mittagspause (Fastnacht 
mit Rudolf & Patrik Henkel) 
Wdh.14.30Uhr

21 ))) Freitag
Feten

19.00 eulchen Brauerei
Helau Again, Ü30-Fastnacht. 9 €

20.00 Kulturclub schon schön
Rote Armee Fastnacht

20.11 frankfurter hof
Let´s Burlesque mit anschließender 
Fastnachtsparty

20.15 kuehn kunz rosen brauerei
Schankraum-Viewing: Mainz bleibt 
Mainz

20.15 bar jeder sicht
Auf großer Leinwand “Mainz bleibt 
Mainz”, ab 23 “Funky Fastnacht”

Konzerte

17.00 Altstadt Kneipen & Gassen
Guggemusik-Festival (bis 22 Uhr)

19.00 ZMO
Absinto Orkestra

20.00 Kulturclub schon schön
Thank You Scientist, Support: VASA, 
progressive Rock, Experimental

Bühne

19.00 swr
Kabarett im Foyer: Werner Brix (“Mit 
Vollgas zum Burnout”)

19.30 Staatstheater,Filiale
Sophia, der Tod und ich, nach dem Roman 
von Thees Uhlmann

20.00 Galli Theater
Frosch Mich, Beziehungskomödie

20.00 unterhaus,Kleines Haus
Holger Paetz: Fürchtet Euch! Die Buß- und 
Fasten-Predigt

20.00 unterhaus
Kabarett Leipziger Pfeffermühle: Der 
führerlose Aufzug

Literatur

15.00 Akademie d. Wissenschaften
Wenn Begabung und Bildungswege 
abweichen (Symposium)

Familie

10.30 Staatstheater,U17
Popcorn (ab 8 J.)

sonstiges

16.00 kunsthalle mainz
Ausstellungsgespräch mit Uriel Orlow 
und Stefanie Böttcher

20.00 zen-zentrum mainz
Meditationsabend mit Vortrag “Karma - 
höhere Macht oder selbstgemacht?”

Termine an az@vrm.de und termine@sensor-magazin.de

Fusion & Jazz mit KRANTZ/CARLOCK/LEFEBVRE (USA). Dahinter verbergen sich 
Wayne Krantz (guitar), Keith Carlock (drums) und Tim Lefebvre (bass). Musik, die 
keine Genregrenzen kennt ab 20.30 Uhr im Haus der Jugend.

26.

Er zählt zu den prägenden Figuren des US-
amerikanischen Raps: Jayceon Terrell Taylor 
alias „The Game“. Im Alten Postlager stehen 
nicht nur alte Hits auf dem Programm, die 
unter anderem mit 50 Cent entstanden sind. Im 
Gepäck hat er auch sein neues und wohlmöglich 
letztes Album „Born2Rap“. Wir verlosen 2x2 
Tickets unter losi@sensor-magazin.de.

19.

Das Fernsehen wird immer langweiliger – „Die Affirmative“ tut was dagegen: ihr 
eigenes Fernseh-Programm. Durch die Kanäle zappen und selbst entscheiden, 
wo man hängenbleibt, ist das Motto des Impro-Abends in der Bar jeder Sicht 
(Beginn 20.15).

15.

Turbostaat - die Punkrocker aus dem Norden kommen ins KUZ. Erst kürzlich 
feierten die Musiker den zwanzigsten Geburtstag ihrer Band. Mit dem Publi-
kum im KUZ soll noch einmal angestoßen werden. Los geht’s um 20 Uhr. Wir 
verlosen 1x2 Tickets unter losi@sensor-magazin.de.

15.

Familie

11.00 kunsthalle mainz
Samstagsatelier (Kurs, ab 6 J.)

11.30 ober olmer wald
Zauberhafter Spazierganz durch den 
Winterwald

16.00 galli theater
Rotkäppchen (ab 3 J.)

sonstiges

14.00 geographie für alle
Stadtrundgang “Die Fastnachtsbeichte” 
(Treffpunkt Fastnachtsbrunnen)

15.00 Dom- und Diözesanmuseum
Öffentliche Führung für Erwachsene im 
Dom

            Buechergilde-Mainz.de

Auf eine musikalische Reise durch alle acht Harry  Potter Filme geht es mit dem 
Ensemble der Cinema Festival Symphonics unter Leitung des Dirigenten Stephen 
Ellery. Präsentiert werden die Soundtracks von John Williams, Patrick Doyle, Nicolas 
Hooper und Alexander Desplat in der Rheingoldhalle. Aufwändige Leinwand-Animati-
onen und visuelle Effekte lassen die Emotionen zusätzlich höher schlagen.

1.3.
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Ihr habt gerade das Haus des deutschen Weines direkt ne-
ben dem Theater übernommen. Was erwartet einen dort?

Wir haben das Restaurant vorerst bis Mai übernommen. Der 
bisherige Betreiber hatte im Oktober aufgehört. Das Haus 
muss dringend saniert werden, bevor wir evtl. nach dem 
Sommer voll anfangen können: also in einer neuen Einrich-
tung und einem eigenen Ambiente, mit Einführungen zu 
den Stücken, kleineren Veranstaltungen wie Lesungen und 
Liederabenden in der oberen Etage, der großen Terrasse und 
vielem mehr. Aktuell kann man dort immerhin wieder spei-
sen. Wir bieten einen Mittagstisch und eine sehr gute Spei-
sekarte sowie ausgezeichnete Weine.

Kulturell stellt sich das Theater auch breiter auf denn je, 
von Lesungen bis Diskussionen u.v.m. Wie viel klassisches 
Theater ist es noch im Kern?

Ich finde ein Theater soll ein kommunikatives Zentrum und 
kultureller Mittelpunkt der Stadt sein. Wir spielen weit mehr 
Stücke und Stoffe als früher und haben die Besucherzahlen 
in jeder Spielzeit steigern können. Die Auseinandersetzung 
mit aktuellen gesellschaftlichen Themen war und ist uns er-
gänzend zum Spielplan sehr wichtig. Wir laden zum Diskurs 
ein über das, was uns umtreibt: vom Klimawandel über die 
Europa-Diskussion, das Erstarken der neuen Rechten, den 
wachsenden Antisemitismus und vieles mehr. Das ist neben 
dem klassischen Theater auch unsere Aufgabe.

Als Intendant gelten Sie mehr als Manager-Typ denn 
Künstler. Wie sehen Sie das?

Meine Aufgaben als Intendant sind vielfältig. Ich muss The-
men setzen, Rahmenbedingungen schaffen und die richti-
gen Menschen zusammenbringen. Das bedingt ein hohes 
Maß an Kommunikation. Ich bin in sämtliche Prozesse und 
Vorgänge in diesem Haus eingebunden. Angefangen beim 
Spielplan, bei allen Vertragsgesprächen, bei Modellpräsen-
tationen, beim Probenstart, bei Endproben usw. Ich versu-
che vieles zu bündeln und meine Einschätzung zu Stücken 
zu geben, aber ansonsten im Team zu entscheiden, was läuft 
und was nicht und wie es besser werden könnte. Wenn man 
den Job ernst nimmt und will, dass Qualität auf die Bühne 
kommt, ist es daneben kaum noch möglich, selbst zu insze-
nieren, selbst wenn ich wollte.

Wie finden die Mitarbeiter Ihr Engagement bei sämtlichen 
Prozessen?

Schwer zu sagen. Ich will mich nicht überall einmischen. 
Aber ich muss überzeugt sein, dass die Idee trägt. Ich habe 
keinen Kontrollzwang. Unser Haus kann nur überleben, 
wenn jeder Einzelne viel Verantwortung übernimmt. Denn 
es geht auch darum, bei schmalem Budget das Potenzial voll 
auszuschöpfen. Natürlich scheitert man auch mal oder Er-
wartungen lösen sich nicht ein. Aber wir arbeiten daran. Die 
Summe ist das Destillat eines langen kommunikativen und 
streitbaren Prozesses.

Was ist das Besondere an Mainz beim Theatermachen?

Hier ist Mundpropaganda sehr wichtig. Es dauert oft ein 
wenig, bis sich die Stücke herumgesprochen haben. Man 
weiß nicht immer vorab, was funktioniert und was nicht. 
Auch unbekannte Stücke können besser laufen als gedacht. 
„The Producers“ etwa läuft großartig. Die Menschen hier 
sind gerne im Gespräch. Daher ist das mit der Gastronomie 
auch so wichtig für uns – als eine Chance, einen guten 
Raum zu schaffen und ein Gesamterlebnis zu ermöglichen. 
Mittlerweile kommen übrigens auch mehr Besucher von 
Frankfurt nach Mainz als andersherum.

Wie kamen Sie zum Theater?

Ich komme aus einem Dorf im Allgäu, wo es mehr Kühe als 
Menschen gibt. Mit 15 Jahren habe ich dort angefangen 
Theater zu spielen. Meine Eltern hatten damit nichts zu tun. 
Mir war es wichtig, eine eigene Welt zu finden. In Bamberg, 
Erlangen und Mannheim habe ich dann BWL, Theaterwis-
senschaften, Germanistik und Philosophie studiert. Wäh-
renddessen habe ich immer am Theater gearbeitet, anfangs 
als Regieassistent und Regisseur. In Mannheim kam der 
Wechsel in die Intendanz. Und im Jahr 2000 plötzlich zu-
sätzlich für ein Jahr kommissarisch die Aufgaben des tech-
nischen Direktors und Personalchefs. Das war fantastisch: 
zum ersten Mal nicht nur die künstlerische Seite zu gestalten 
– sondern das technisch und strukturell umzusetzen, was 
künstlerisch erforderlich ist. Dabei habe ich gelernt, dass 
Führung bedeutet, zu moderieren, zu koordinieren und gut 
zu kommunizieren. Das hat mich bis heute geprägt.

Sie sind im sechsten Jahr in Mainz und wurden bis 2026 
verlängert. Wie viele Wechsel wird es für Sie noch geben? 

Das wichtigste ist, dass sich keine Zufriedenheit einstellt. Ich 
bin über vieles hier sehr glücklich. Aber die Arbeit muss eine 
Herausforderung bleiben. Es ist viel in Bewegung und wir ha-
ben zahlreiche Ideen für die Zukunft. In Mainz ist sparten-
übergreifend noch einiges möglich. Wenn ich gesund bleibe, 
werden sich im Anschluss wohl noch zwei bis drei Stationen 
anschließen. Aber das ist in den nächsten Jahren nicht mein 
Thema. Ich habe alle Anfragen von außerhalb immer direkt 
abgesagt und freue mich hier auf alles, was kommen mag.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?

Ich gehe gern raus in die Natur und bin gerne am Wasser. Ich 
lebe mit meiner Tochter direkt am Fluss und genieße die Wei-
te und den Blick auf den Rhein, bin gern unter Menschen, 
immer neugierig und gespannt auf gute Geschichten. Deshalb 
besuche ich gerne Weinstuben, das Bootshaus und natürlich 
künftig auch viel das HDW. Zum Ausgleich laufe ich gerne 
und regelmäßig mit meinen Kollegen und nutze mein uraltes 
kleines Motorboot, um auf die ein oder andere Rheininsel zu 
fahren und in Ruhe neue Stücke und Stoffe zu prüfen.

Wie würden Ihre Mitarbeiter sie beschreiben?

Nimmt sich viel vor. Redet zu lang. Kommt manchmal zu 
spät. Offen. Neugierig. Zuverlässig. Teamplayer. Achillesfer-
se: E-Mails! Tür immer offen und man kann ihn immer an-
sprechen. Und: Es ist anstrengend. Denn alle hier haben seit-
dem ich da bin mehr Arbeit als früher.

Welche gesellschaftlichen oder im Theater gespiegelten 
Themen bewegen Markus Müller persönlich?

Ich persönlich mag Stücke und Stoffe sehr, die zeitlose Gül-
tigkeit mit ästhetischer und sprachlicher Sinnlichkeit ver-
binden. Das können die großen antiken Tragödien sein, oder 
Theaterautoren wie Shakespeare, Büchner und viele moder-
ne Klassiker sowie heutige Autoren mit kraftvoller Sprache 
wie etwa Dea Loher. 
Gesellschaftlich und politisch halte ich unser Zusammenle-
ben in Europa für eine elementare Frage. Ein weiteres großes 
Thema ist die Frage, wie wir eine wirklich offene Gesell-
schaft werden und Migration als Bereicherung erleben kön-
nen. Was bestimmt unser Denken? Wie steht es in unserer 
Welt um das Verhältnis von Glauben und Wissen? Wie ge-
hen wir miteinander um? Wer hat die Interpretationshoheit 
über die Wirklichkeit – und wer traut sich endlich wieder, 
visionäre Ideen zu entwickeln und zu vertreten? Das und 
vieles mehr beschäftigt mich.

Beruf Mensch

Interview David Gutsche  

Foto Jana Kay

2x5
Markus Müller

46 Jahre

Intendant Staatstheater 

Mainz



sensor 02/20 30  sensor 02/20 31

SchneeMusikszene

Was passiert, wenn sich ein Chor-
leiter, ein Jazzbassist, ein Clubbe-
sitzer, ein klassischer Pianist und 
ein Rockmusiker an einen Tisch 
setzen? Streit um Stil und Quali-
tät? U- gegen E-Musik? Nicht so in 
Mainz. Seit zwei Jahren treffen 
sich Musiker, Veranstalter, Vertre-
ter von Fachverbänden und andere 
Musikengagierte regelmäßig in der 
„Musik Szene Mainz“ (MSM) am 
runden Tisch, um über Gemein-
samkeiten zu sprechen: Probleme, 
Perspektiven, Forderungen, Erfah-
rungen. Hervorgegangen ist die 
Initiative aus dem „Kulturentwick-
lungsprozess“, 2016 initiiert von 
Kulturdezernentin Marianne Gros-
se. Für einige Akteure war das die 
Initialzündung, sich weiterhin zu 
treffen, ohne Beteiligung der 
Stadtverwaltung, so eben auch für 
die Musikszene.

Vielfalt ist Programm
Der Kulturclub schon schön, der 
Landesmusikrat, die Jazz Initiati-
ve Mainz, das Collegium Musi-
cum, das Atelier Christiane Schau-
der, das Ensemble Chordial, die 

Quer Beet 
Initiative
Die Mainzer Musikszene 

etabliert sich langsam 

zum Verein

Hochschule für Musik, die Kultur-
fabrik Airfield, das KUZ und viele 
andere mehr sind dabei. Daneben 
aber auch zahlreiche Einzelmusi-
ker aus allen Genres von Klassik 
über Jazz bis Rock und Pop. Und 
das Interesse wächst. Das erklärte 
Ziel der Initiative: Den musikali-
schen Reichtum der Stadt erhalten 
und ausbauen.
Dafür muss man sich aber zu-
nächst kennenlernen. Denn was 
weiß ein Cellist aus dem Staatsthe-
ater schon von der  alternativen 
Szene? Und kennt ein Jazzclub die 
Nachwuchssorgen eines Chores? 
So kam es, dass sich bei jeder Sit-
zung, die etwa alle sechs Wochen 
stattfinden, eine der Mitglieds-
gruppen vorstellt. So wächst das 
Verständnis füreinander und man 
entdeckt Gemeinsamkeiten. Dass 
die Meetings in entspannter und 
solidarischer Atmosphäre verlau-
fen, ist nicht zuletzt Verdienst von 
Nora Weisbrod, Mitarbeiterin von 
Aktion Tagwerk e. V., die von Be-
ginn an die Sitzungen organisiert 
und leitet, Protokolle führt und 
Einladungen verschickt.

Ideen, Pläne, Vorhaben
Die bisher als „freies Netzwerk“ 
agierende Truppe, aus der in Kürze 
aus praktischen Gründen ein ein-
getragener Verein werden soll, hat 
schon zahlreiche Vorhaben reali-
siert bzw. begonnen: Eine Website 
ist in Arbeit, auf der die Ziele als 
auch Mitglieder und Gruppen vor-
gestellt werden sollen. Die Kandi-
daten der OB-Wahl wurden in einer 
öffentlichen Veranstaltung nach ih-
ren Ideen zum Thema Musik in 

Ein Schlitten ist im Winter das be-
vorzugte Transportmittel, um ei-
nen Hang schnellstmöglich hinun-
ter zu gleiten. Dieser Spaß für Jung 
und Alt ist eine willkommene Ab-
wechslung im tristen Winter-All-
tag. Doch wohin geht der Mainzer 
Rodler, wenn der Berg ruft?

Am Elmerberg (Finthen)
Am Rand von Finthen liegt der El-
merberg, an dessen Hängen im 
Sommer schöne Obstbäume wach-
sen. Im Winter bietet der Elmer-
berg dem passionierten Rodler 
eine lange Abfahrt in idyllischer 
Lage zwischen den Obstterrassen 
auf dem Feldweg. Der Schlitten 
gewinnt schnell an Fahrt und dem 
Fahrer wird durch die Länge der 
Strecke eine gediegene und flotte 
Abfahrt geboten. Sprungschanzen 
fehlen, können jedoch von ambi-
tionierten Springern selbst gebaut 
und geschickt platziert werden. 
Der Elmerberg ist wenig besucht. 
Hier rodeln hauptsächlich Famili-
en und Kinder aus der näheren 
Umgebung. Eine freie Piste garan-
tiert ein ungestörtes, entspanntes 
und fast schon meditatives Rodel-
vergnügen. Menschen, die Rodeln 
als kollektiven Extremsport ver-
stehen, sollten sich deshalb lieber 
einen anderen Berg suchen.

Volkspark (Mainz)
Auch der Volkspark wird im Win-
ter zur Rodelstrecke umfunktio-
niert. In der Nähe des Favorite 
Parkhotels fahren Kinder und Er-
wachsene kurzerhand den Hang 
hinunter. Die kurze Abfahrt ver-
fügt über eine gute Steigung. Der 
Schlitten erreicht auch hier eine 
formidable Geschwindigkeit. Viele 
Kinder treffen sich im Volkspark 
und die Strecke kann getrost als 
Stadtrodelbahn bezeichnet wer-
den. Deshalb können insbesonde-
re Familien mit ihren Kindern dort 
einen spontanen Zwischenstopp 
auf dem Schlitten einlegen. In der 
Nähe des Hangs halten Buslinien.

Platte (Wiesbaden)
Beim Jagdschloss auf dem Wies-
badener Berg Platte kommen 
Freunde des Rodelsports voll auf 
ihre Kosten. Die Rodelstrecke kann 
durch alpines Flair im winterli-
chen Wald und eine mittellange 
Abfahrt überzeugen. Für das leib-
liche Wohl bietet eine Bar Glüh-
wein und Bratwurst. Auf der brei-
ten Strecke nimmt der Schlitten 
durch die steile Hanglage schnell 

Rodeln in 
Mainz

Wird es nochmal Winter? 

In Mainz? Wir hoffen es. 

Falls nicht, dürfen Sie 

diese Seite überlesen. 

an Fahrt auf. Besonders die ver-
schiedenen Sprungschanzen konn-
ten überzeugen.
Die Platte ist sehr gut besucht und 
auch der Glühwein zeigt bei so 
manchem Abfahrer seine Wir-
kung. Wer also eher beschaulich 
und stressfrei Rodeln will, sollte 
sich aufgrund der hohen Kollisi-
onsgefahr mit anderen Gästen 
nach einer Alternative umsehen. 
Für Mainzer bietet sich die An-
fahrt mit dem Auto an. Der Berg 
ist vom Wiesbadener Hauptbahn-
hof, aber auch an den öffentlichen 

Nahverkehr durch Busse angebun-
den. Wenn Schnee liegt, fährt vom 
Platz der deutschen Einheit der so-
genannte Ski-Bus.

Kellerskopf
Der Kellerskopf ist besonders be-
liebt bei Wiesbadener Rodelfans, 
die keine weite Anreise auf sich 
nehmen möchten. Liegt genug 
Schnee, kann man auf dem Berg in 
Naurod gleich mehrere Abfahrten 
nehmen.

Feldwege am Hang und Golfplätze
Manchmal muss man kreativ wer-
den. Besonders in einigen Vororten 
gibt es den ein oder anderen klei-
nen Hang, der bei genug Schnee-
fall zur Piste umfunktioniert wer-
den kann. In Wiesbaden sogar der 
Golfplatz Rheinblick und am 
Chausseehaus. Dort gibt es einige 
kleinere und längere Abfahrten, 
die besonders für Kinder gut geeig-
net sind. Für die ganz Kleinen kann 
sogar der Henkellpark auf der ge-
genüberliegenden Seite der Sekt-
kellerei als Übungshang herhalten. 
Die schwache Steigung eignet sich 
besonders gut für Anfänger.

Fazit
Die Platte ist für wintersportbe-
geisterte Menschen eine gute Ad-
resse. Wegen der großen Entfer-
nung von Mainz aus, raten wir zu 
einem längeren Ausflug mit an-
schließendem Waldspaziergang. 
Am Elmerberg ist der gemütliche 
familiäre Sonntagsrodler gut auf-
gehoben. Die Nähe zur Stadt und 
die gerade, recht flotte Bahn ga-
rantiert ein wohldosiertes Rodel-
vergnügen. sensor rät zu Rennen 
zwischen drei oder vier Personen. 
Im Gegensatz zur Platte ist die 
Strecke nicht besonders breit und 
ziemlich übersichtlich, was das 
plötzliche und unerwartete Kreu-
zen der Fahrbahn durch andere 
Gäste verhindert. Für Kurzent-
schlossene bietet sich die Rodel-
strecke im Volkspark an. Die Nähe 
zur Innenstadt und die zentrale 
Lage sind klare Vorteile. Alle wei-
teren Strecken sind teils der Ham-
mer, aber eben mit langen Anfahr-
ten in Kauf zu nehmen.

Gabriel Werchez Peral, 
Marwin Plän

Ob mit Plastik oder Holz, es 
bleibt einfach eine Gaudi

Mainz befragt. Die Kultursprecher 
der Parteien im Stadtrat sollen 
nacheinander eingeladen werden. 
Und nicht zuletzt ist im Juni ein 
weiteres gemeinsames Konzert ge-
plant. Schon das „Kick-off-Kon-
zert“ im letzten Jahr, mit dem man 
sich der Öffentlichkeit präsentierte, 
war ein Erfolg: Im schon schön gab 
es vor vollem Haus Soul, Jazz, Chor-
musik, ein Bläserensemble, eine Le-
sung, ein Streichquartett und 
Rockabilly. Für manche vielleicht 
eine der ersten Begegnungen mit 
ungewohnter Musik. Hier wollen 
die Akteure anknüpfen.

Kulturpolitik meistern
Natürlich geht es auch um Politik 
und Lobbyarbeit. Der Mangel an 
bezahlbaren Proberäumen betrifft 
alle Musiker, ebenso die geringen 
städtischen Mittel für die freie Kul-
turszene. Die Mieten für Veranstal-
tungssäle sind teils unbezahlbar. 
Ein Tourbus für örtliche Bands 
wird diskutiert. Die Vergnügungs-
steuer ist ein Thema. Eine gemein-
same Plattform für die Ankündi-
gung von Konzerten wird ge-
wünscht – um nur wenige Punkte 
der Agenda zu nennen.
Wie politisch darf oder muss man 
sein? Ist die MSM Partner oder 
Lobbyist gegenüber der Stadt? 
Kann sie mit gemeinsamer Stimme 
sprechen, oder gibt es doch wider-
streitende Interessen? All das 
braucht noch viele Diskussionen: 
„Auf die bereits spürbare Wert-
schätzung durch die Stadtverwal-
tung und das Gewicht, das man 
uns beimisst, können wir jedenfalls 
schon stolz sein“ – so Clubbetreiber 
Norbert Schön.

www.musik-szene-mainz.de
hallo@musik-szene-mainz.de

Minas
Fotos: Stephan Dinges

Viele Mitglieder: Rock, Jazz, 
Klassik, Pop und Chormusik 
am langen Tisch

Von Anfang an dabei: Nora Weisbrod und Norbert Schön
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Fußballkneipen 
Die Winterpause ist vorüber 

und der Ball rollt wieder

Domsgickel (Grebenstraße 16)
Im Domsgickel stellt sich ein Rundum-Wohlge-
fühl ein. Eine Kneipe im ursprünglichen Sinne: 
Gemacht von Freunden, die ihre Wohnzimmer-
Gaststätten neben den Hauptjobs betreiben. Be-
sucht von Freunden, die sich wohlfühlen wollen 
ohne sich verstellen zu müssen. Über Sky und 
DAZN deckt der Domsgickel das Fußball-TV-Voll-
programm ab. Dazu schmeckt die Kneipenküche 
(Empfehlung: Auflauf). Die Pizzen sind nach ehe-
maligen 05-Spielern benannt und im vergange-
nen Jahr übernahm 05-Keeper Robin Zentner 
eine Schicht im Service. Einmal im Monat wird 
es richtig spannend, wenn der aktuelle Schnaps 
(1 Euro) und Longdrink des Monats (3,90) ausge-
rufen wird. Bei Redaktionsschluss gab es Wodka 
Gorbatschow und Jägermeister-Maracuja. Mitt-
wochs erhalten Studenten 20 Prozent Rabatt. In 
einem Nebenraum stehen zwei Kicker, es wird 
Dart gespielt (im Sommer auch im schönen In-
nenhof) und im Regal stehen zahlreiche Spiele 
und Bücher.

Zum Heringsbrunnen (Heringsbrunnengasse 1)
Fast hätte der Autor dieser Zeilen – der echten 
Mainzer Mundart nicht mächtig – den Dienst 
quittieren müssen. In Schollis Heringsbrunnen 

tags profitieren biertrinkende Studierende von 
günstigen Preisen und jeden Dienstag gibt’s die 
Quiz League.

Sixties (Große Langgasse 11)
Auch das Sixties hat vom Umbau der Großen 
Langgasse profitiert und nun mehr Platz für Au-
ßengastronomie. Drinnen läuft’s schon seit 1997 
gut, vor allem seit die Kneipe im Pub-Stil vor ei-
nigen Jahren um einen Nebenraum erweitert 
wurde. Im Programm sind alle wichtigen Fuß-
ballspiele und eine riesige Bierauswahl, auch 
vom Fass. Das Craft-Beer-Zeitalter wurde hier 
schon eingeläutet bevor der Begriff bekannt 
wurde. Eine empfehlenswerte Anlaufstelle für 
Bierbegeisterte im Rhein-Main-Gebiet – mit 
mehr als 100 Sorten! Ihrer Küche bringen Juni-
orchef Dennis Bockius und sein Vater Roland 
Rindscurrywurst und diverse gutbürgerliche Ge-
richte sowie das Thai-Gericht der Woche auf den 
Tisch. Bier gibt’s auch im Pitcher (1,5 Liter).

Rhabanus-Eck (Rhabanusstraße 20)
Wer den Fußballsport liebt, wird auch in der 
Neustadt fündig. Während in fast allen Fußball-
kneipen Mainz 05 die Hauptrolle spielt, gibt es 

hier auch Ausnahmen. Im Rhabanus-Eck qualmt 
es noch so wie einst im Ruhrgebiet und man be-
vorzugt auch einen Klub aus dem Revier: Die 
Wände sind mit Fanartikeln vom FC Schalke 04 
geschmückt. Wirtin Maria besticht durch jahr-
zehntelange Thekenerfahrung und macht die 
Eckkneipe mit den günstigen Bierpreisen zum 
Trumpf im Mainzer Kneipenquartett. Wer es urig 
und bodenständig mag, kann im Rhabanus-Eck 
hinter buntem Fensterglas in hölzernen Sitzecken 
ein extrem kneipiges Fußballerlebnis genießen.

Einstein (Kaiser-Wilhelm Ring 82)
Fußballfans aus der hinteren Neustadt zieht es 
ins Einstein. Doch auch hier darf, bei ausdrückli-
cher Begeisterung von Wirt Melik, fremdgegan-
gen werden. Er ist glühender und leidgeprüfter 
HSV-Anhänger und hat seine Sportbar entspre-
chend beflaggt. Im vergangenen Jahr wurde vor 
Ort sogar der Mainzer Fanclub „Einstein-Dinos“ 
gegründet. Die Sättigungsbeilage reicht vom 
Hamburger über die klassische Pommes Rot-
Weiß bis zur Currywurst, auch Salat ist im Ange-
bot. Als das Geschäft nach Meliks Umzug aus der 
Musikerbörse zunächst schleppend anlief, instal-
lierte der findige und wortgewandte Wirt ein 

Klassische Kneipengemütlichkeit mit 
Entertainment-Vollprogramm und guter 
Bierauswahl bietet das Jack Inn

wechselndes Stammessen. Zuletzt beschwerte 
sich das Andau-Team über die geänderten Fahr-
pläne im öffentlichen Nahverkehr, die den Gästen 
die nächtliche Rückreise schwer mache. Dabei ist 
der offizielle Spezialausschank einer großen Ei-
felbrauerei der perfekte Ort, um auch nach dem 
Spiel zu versacken. Im Sommer kann man drau-
ßen sitzen und auch im Raucherraum können die 
Spiele verfolgt werden.

The Porter House Irish Pub (Große Langgasse 4)
Irish Pubs gibt es ein paar in Mainz. Doch wenn 
es um Fußball geht, legen wir uns auf einen Fa-
voriten fest: Das Porter-House ist ein hochgradig 
lebendiger Pub und zeigt nicht nur hin und wie-
der Fußball (sowie Rugby und Gaelic Football), 
sondern durchgehend. Dabei sind alle wichtigen 
Spiele der Bundesliga, Champions League und 
Premier League im Programm. Serviert werden 
Fish & Chips oder ganz einfach die Gerichte der 
Steh-Pizzeria Roma nebenan. Und überhaupt hat 
die komplette Nachbarschaft den Hauptgewinn 
gezogen: Im Zuge der Neugestaltung der Großen 
Langgasse entstand direkt vor dem Pub, wo vor-
her ein hässlicher Parkplatz war, der „Dr.-Gisela-
Thews-Platz“. Dieser bietet Raum für einen neuen 
großen Biergarten samt Kinderspielgeräten. Mon-

kommt man mit Hochdeutsch nicht weit. Die 
„escht Meenzer Bierbar“ ist ein Lebenswerk ihres 
Inhabers Michael Schollmayer. Der meinungs-
freudige Wirt ist immer für einen Spruch über die 
Gastroszene oder gegen die Handkäs-Mafia zu 
haben und erfindet sich gern immer wieder neu. 
Zum Fußball mit Stadionsound gibt es im He-
ringsbrunnen die hausgemachten Knusper-
schnitzel oder riesige Spare Ribs. Die perfekte 
Temperatur des bisweilen auch „eiskaltes flüssi-
ges Gold“ genannten Bieres wird ständig thema-
tisiert – im Sommer meldet er schon mal: „Käl-
terekord! 1,5 Grad!“. Generell ist der Sommer 
aber nicht sein Freund, denn der Heringsbrunnen 
hat zwar große, offene Fenster, aber keinen Au-
ßenbereich. Daher muss Scholli mit anderen Vor-
zügen werben. Neben Fußball ist auch die Fast-
nacht eine gute Gelegenheit für den Besuch!

Zur Andau (Gaustraße 77)
Die „letzte Bitburger Zapfstelle vor den Chagall-
Fenstern“ am Fastnachtsbrunnen seit 1844 – 
länger als der Brunnen selbst! Herzstück des La-
dens ist der runde Tresen. Die Kultschänke zieht 
Gäste jeder Altersstufe an und bietet klassisches 
Kneipenessen vom Mettbaguette über Flammku-
chen bis zur Gulaschsuppe – zudem wöchentlich 

paar Spielautomaten im Raucherraum. Seitdem 
läuft’s und eine breite Auswahl an Fanschals 
sorgt dafür, dass sich auch Fußballanhänger exo-
tischer Vereine wohlfühlen. Und die haben bei 
sechs Bildschirmen von jedem Platz beste Sicht. 
Absoluter Geheimtipp – sofern die Veranstalter 
demnächst einen neuen Termin ankündigen – ist 
der Fußballquiz-Abend „3 Ecken, 1 Elfer“. 

Jack Inn (Feldbergstraße 3)
Das Jack Inn am Sömmeringplatz hat sich in den 
vergangenen Jahren zur Lieblingsfußballkneipe 
vieler Neustadtbewohner entwickelt. Wirtin Erna 
ist zwar nicht ganz so wortgewaltig unterwegs 
wie die anderen in ihrer Zunft. Aber ihre fürsorg-
liche Art und auch die hausgemachten Kässpätz-
le sorgen für zufriedene Gäste. Gezeigt werden 
alle wichtigen Fußballspiele via Sky und DAZN, 
natürlich Mainz 05 und die Champions League. 
Des Weiteren gehören Dartautomaten im Rau-
cherraum, ein Billard- und Pokertisch sowie eine 
Playstation zur Ausstattung. Kompagnon Volker 
hat zudem immer wieder eine neue Bierempfeh-
lung auf Lager - die Auswahl ist gut, man ist offen 
für und verkauft beispielsweise Eulchen Bier nicht 
erst, seit es jeder hat, sondern unterstützt die 
Mainzer Brauerei von Beginn an.

Bistro 23 (Adam-Karrillon-Straße 23)
Die an der Wand hängenden Privatfotos des ehe-
maligen kroatischen Weltstars Davor Suker zeu-
gen von guten Kontakten in die Fußballwelt. Ein 
Mainz-05-Schild am Biergarten biedert sich bei 
den Locals an. Und die Terrasse des Bistro 23 ist 
eigentlich recht schön, um an sonnigen Tagen ein 
Radler zu trinken. Auch der ehemalige 05-Präsi-
dent Harald Strutz wurde hier jüngst gesichtet. 
Doch der Fußballabend fühlt sich hier eher wie 
Arbeit an. Gemütlichkeit wird nicht unbedingt 
großgeschrieben. Aber das stört niemanden, 
denn am Ende geht es schließlich manchmal nur 
um das Ergebnis des geliebten Klubs. Die Fast-
Food-Location unter den Fußballkneipen, mit 
dem Schlusspfiff ist Feierabend.

Daniel Sieben
Fotos: Stephan Dinges

Viele Stammgäste nutzen das Sixties als zweites WohnzimmerIm Domsgickel füllen Fußballfans und andere nette Menschen den Laden fast jeden Abend bis auf  den letzten Platz

Der grosse Test
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Alice Cooper

So theatralisch 
wie möglich

Der Begriff „Schock-Rock“ wurde erst 

für Alice Cooper (72 Jahre) kreiert. 

Am 15. August kommt er mit den 

„Hollywood Vampires“ nach Mainz

dass er so wütend ist. Er spielt Gi-
tarre in einer Band, die aus Leuten 
besteht, die er sehr gut leiden 
kann. Johnny liebt es, mit uns zu 
spielen und auf Tour zu gehen, 
weil er so diese ganzen schmieri-
gen Sachen kompensieren kann. In 
diesen Momenten fühlt er sich frei. 
In seiner Position braucht man 
eine dicke Haut. 

Im Sommer gehen Sie mit Johnny 
Depp und Joe Perry von Aerosmith 
auf Tour. Sind die Hollywood Vam-
pires das Ende der Ego-Kultur?
In unserer Band agieren drei Al-
pha-Tiere: Johnny Depp, Joe Perry 
und ich. Aber keiner von uns hat 
darauf bestanden, es so zu ma-
chen, wie er es gewohnt ist. Darü-
ber gab es keine Diskussion. Dass 
drei Alpha-Tiere ohne Streit zu-
sammenarbeiten, ist schon was 
Besonderes. 

Das Album „Rise“ wurde von Ih-
nen gemeinschaftlich geschrie-
ben. Warum hat Johnny Depp fast 
alle Texte verfasst?
Weil Johnny ein guter Schreiber 
ist. Er war ja schon Musiker, bevor 
er Schauspieler wurde. Er schreibt 
und spielt die ganze Zeit und 
spuckt ständig neue Ideen aus. Als 
wir uns zu den Hollywood Vampi-
res zusammenschlossen, schmis-
sen wir unsere Ideen zusammen. 
Das ist für mich sehr erfrischend, 
weil ich eigentlich ganz anders 
schreibe. 

Depp lässt in seinen Texten den 
Frust über den öffentlichen Streit 
mit seiner Ex Amber Heard und 
den Gerüchten über seinen Ge-
sundheitszustand raus. Wie fühlt 
es sich an, seine wütenden Tiraden 
zu singen?
Ich bin keiner, der auf Fake News 
hereinfällt. Als wir mit den Holly-
wod Vampires erstmals in Moskau 
spielten, las ich in einer Zeitung, 
Johnny Depp würde nur noch 55 
Kilo wiegen, sei depressiv und 
trinke zu viel. Aber er saß mir ge-
genüber und sah in seinem ganzen 
Leben nie besser aus! Er war in 
bester Verfassung. Alles, was ich 
über ihn gelesen habe, waren Lü-
gen! Deshalb kann ich verstehen, 

Ist es wahr, dass Keith Richards 
von Ihnen wissen wollte, wie Sie 
den Kampf gegen die Alkoholsucht 
gewonnen haben?
Nicht wirklich. Zuerst einmal nennt 
Keith mich nicht Alice, sondern 
Vinnie. Er fragte mich einmal, wie 
lange ich denn schon trocken sei. 
Ich antwortete: „Keith, das sind 
jetzt 37 Jahre“. Er: „Warum?“ 
(Cooper lacht schallend) Keith ist 
ein verdammt geiler Typ! Ich habe 
die Stones voriges Jahr in Phoenix 
gesehen. Ich war überrascht, wie 
gut sie klangen. Mick war stimm-
lich in bester Verfassung und Keith 
und Ronnie Wood haben sich den 
Arsch abgespielt. Im Rock‘n‘Roll 
gibt es einfach keine Altersgrenze. 
Sie können mit Mitte siebzig im-
mer noch zweieinhalb Stunden auf 
einer Bühne stehen und rocken.

Warum spielen Sie nach 50 Jah-
ren im Musikgeschäft immer noch 
Hardrock?
Ich kann mir nicht vorstellen, auf 
eine Bühne zu gehen und Softrock 

Die aktuelle Alice-Cooper-Solo-
platte heißt „Breadcrumbs“ (dt.: 
Semmelbrösel) und ist eine Hom-
mage an die Rockhelden aus Det-
roit. Sind Sie dabei, Ihre Wurzeln 
zu entdecken?
Ich wollte etwas für meine Heimat-
stadt tun. Damals teilte die Alice 
Cooper Band sich die Bühne mit 
jungen Gruppen wie Iggy & The 
Stooges, The MC5 und The Who. 
Wir sind regelmäßig in Clubs auf-
getreten. Heute ist mir mehr denn 
je bewusst, was das für eine beson-
dere Zeit war. Keiner von uns war 
reich. Alle Bands aus dieser Stadt 
klangen sehr hart. Deshalb habe ich 
auch die „Breadcrumbs“-EP ge-
macht. Darauf werde ich nur von 
Musikern aus Detroit begleitet mit 
einem RnB-Einschlag, was typisch 
für den Detroit-Sound ist. Wenn 
man dort als Hardrocker auf einer 
Bühne stand, konnte man im Pub-
likum legendäre Motown-Musiker 
wie Smokey Robinson oder Stevie 
Wonder sehen. Und wir sind wiede-
rum auf deren Konzerte gegangen. 

Wirken die Hollywood Vampires 
auf Sie wie ein Jungbrunnen?
Als wir das Album schrieben, gab 
ich mir große Mühe, keine Finger-
abdrücke zu hinterlassen. Ich wollte 
vermeiden, dass sie wie eine Alice-
Cooper-Platte klingt. Auch Joe Per-
ry hat sich bemüht, Anklänge an 
Aerosmith zu vermeiden. Bei den 
Hollywood Vampires besteht unsere 
Rolle darin, uns zurückzuhalten, 
damit die Songs sich natürlich ent-
falten können. Dabei kommen nicht 
zwangsläufig radiokompatible 
Nummern heraus. Entstanden ist 
ein neuer Hardrock-Sound.

Sie sind auch der Hauptact bei der 
diesjährigen Rock-meets-Classic-
Tour. Wie fühlt es sich an, in Or-
chesterklängen zu baden?
Ich habe das schon einmal getan. 
Wenn man seine eigenen Songs 
wie „Poison“, „School‘s Out“ oder 
„Only Women Bleed“ von einem 
90-köpfigen Orchester hört, ist das 
natürlich etwas anderes, als wenn 
eine Rockband sie spielen würde. 
Es klingt verblüffend. Wir haben 
zwar auch eine Band dabei, aber 
ein Orchester verschönert die 
Songs noch einmal. So was hört 
man nicht alle Tage. 

zu spielen. Meine Figur Alice 
Cooper ist ein Schurke. Er steht auf 
Hardrock. Deshalb werde ich nie-
mals sanft klingen. Ohne Alice 
Cooper würde ich das Ganze nicht 
mehr machen.

Olaf Neumann

Hollywood Vampires
15. August Zitadelle 
Summer In The City Mainz

Alice Cooper (Mitte) kommt mit Johnny Depp und Joe Perry im Sommer nach Mainz

Kunst

Akt / Malerei
Astrid Eisinger

Der Mensch – unverhüllt, pur, 
stolz, stur, eigenwillig, einsam, ge-
troffen, getrieben, zerbrechlich, 
zornig, verloren, versöhnt, freudig, 
friedvoll – vergänglich. 
Wenn Astrid Akt zeichnet, dann 
trägt der Körper die volle Emotion 
und das Gesicht tritt in den Hinter-
grund. Da trifft anatomische Wahr-
heit den inneren Ausdruck.
Astrid lebt und arbeitet in der Neu-
stadt, hat Kunst und Kommunika-
tionsdesign studiert und vor mehr 
als 20 Jahren ihre Leidenschaft für 
das Aktzeichnen entdeckt. Gear-
beitet wird dabei in einer Misch-
technik aus Acryl, Ölkreide, Pastell 
und Grafit.
Astrid unterrichtet in der Kunst-
halle am Zollhafen Aktzeichnen, 
und zwar Sonntags ab 11 Uhr und 
demnächst auch mittwochabends. 
Begleitet mit Musik, Fun und En-
thusiasmus kann das hier jeder ler-
nen! Außerdem fertigt sie Auf-
tragsarbeiten – auch mal ein inter-
essantes Geschenk!

a@eisingerdesign.de 
www.eisingerart.com
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Dieses Horoskop wird von der Mainzer 
Astrologin Dorothea Rector erstellt. 
Wenn Sie Interesse an einer ausfüh-
rlichen, persönlichen Beratung haben, 
freue ich mich über Ihren Anruf oder 
Ihre E-Mail: 

dorothea.rector@googlemail.com
www.astrologie-mainz.de
www.astrologie-wiesbaden.de
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Horoskop Februar

STEINBOCK
22. Dezember - 20. Januar

Der Glücksplanet Jupiter ist jetzt Ihr 
Begleiter und sein Mantra lautet:“Es 
gibt nichts, was nicht geht.“ Seien 
Sie wagemutig, optimistisch, groß-
zügig und voller Energie. Grund zur 
Freude: Jupiter wird bis Ende 2020 
im Steinbock verweilen. Auf zu 
neuen Ufern!

WASSERMANN
21. Januar - 19. Februar

Wassermänner sind große Visionä-
re, die mit unkonventionellen und 
innovativen Ideen oft hervorragen-
de Impulse für zukünftige Entwick-
lungen geben können. Suchen Sie 
sich Gleichgesinnte, die Sie darin 
unterstützen, Ihre Ideen dann auch 
zu manifestieren.

FISCHE
20. Februar - 20. März

Der Kommunikationsplanet Merkur 
ist im Februar Ihr Begleiter und ge-
meinsam mit Neptun, dem spirituel-
len Lehrer, kann er Ihnen wunder-
bare Inspiration schenken. Nehmen 
Sie sich jeden Tag eine kleine Aus-
zeit, um Ihrer inneren Stimme zu 
lauschen.

WIDDER 
21. März - 20. April

Liebesgöttin Venus im Widder liebt 
wild und leidenschaftlich. Nichts 
für zarte Gemüter, hier kann es auch 
schon mal hoch hergehen. In Ver-
bindung mit Lilith und Chiron kön-
nen aber auch noch alte Geschich-
ten mitschwingen, denen achtsam 
begegnet werden sollte. 

STIER 
21. April - 20. Mai

Mut, Entschlossenheit und Hand-
lung sind jetzt gefragt. Zögern Sie 
nicht, auch unkonventionelle Wege 
zu gehen. Folgen Sie Ihrer Intuition 
und Ihren spontanen Impulsen. Ge-
hen Sie neue Wege. Wo die Angst 
ist, da gehts lang!

ZWILLING 
21. Mai - 21. Juni

Innovative Ideen haben zurzeit 
Hochkonjunktur und bis zur Mitte 
des Monats profitieren Sie von der 
kreativen Energie, die Ihnen die 
Sonne im Wassermann schenkt. In 
der zweiten Monatshälfte ist dann 
eher Zeit zum Reflektieren und 
Nacharbeiten.

KREBS 
22. Juni - 22. Juli

Lilith repräsentiert den Anteil in der 
weiblichen Psyche, der jahrhunder-
telang unterdrückt wurde. Lilith ist 
die wilde, ungezähmte Seite der 
Weiblichkeit. Zurzeit ist die Lilith-
energie sehr stark. Vielleicht kön-
nen Sie einmal nachspüren, wieviel 
davon auch in Ihnen verborgen ist.

LÖWE 
23. Juli - 23. August

Die beiden Liebesplaneten Venus 
und Mars stehen jetzt überaus güns-
tig für verliebte und liebeshungrige 
Löwen. Widmen Sie sich daher jetzt 
verstärkt Ihrem Liebesleben. Begeg-
nungen mit wilden, ungezähmten 
Frauen nicht ausgeschlossen!

JUNGFRAU
24. August - 23. September

Die zurzeit wirksame Saturn-Pluto-
Verbindung ist eine Ermächtigungs-
konstellation. Jetzt gilt es Verant-
wortung zu übernehmen und seinen 
Weg konsequent und ohne allzu 
große Kompromisse zu gehen. Fol-
gen Sie mutig Ihrem eigenen Her-
zen!

WAAGE 
24. September - 23. Oktober

In der Auseinandersetzung mit an-
deren Menschen, ganz besonders 
mit den Menschen, die Sie lieben, 
können Sie jetzt am meisten lernen. 
Akzeptieren Sie, dass es nicht im-
mer friedlich zugehen kann und ge-
sunder Egoismus richtig und 
manchmal notwendig ist. 

SKORPION 
24. Oktober - 22. November

Mit Venus und Lilith im Widder ist 
die kämpferische Seite der Weib-
lichkeit betont und will gesehen 
werden. Haben Sie keine Angst vor 
starken Frauen. Entdecken Sie viel-
mehr den Mut, den Willen, die Le-
bendigkeit und Weisheit der unge-
zähmten Frau! 

SCHÜTZE
23. November - 21. Dezember 

Mit Mars im Zeichen Schütze kön-
nen Sie mit viel Power Ihre Projekte 
und Vorhaben bis zur Mitte des Mo-
nats durchsetzen. Wichtig ist auch, 
sich zu bewegen, aktiv zu sein, sich 
körperlich auszupowern, sportlich, 
sexuell oder handwerklich. 
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Gastro-Karussell
Wer kommt und wer geht

Die letzten Wochen haben wieder 
einige Wechsel in die Mainzer 
Gastro-Landschaft gezaubert. Hier 
ein kleiner Überblick was neu ist 
und wer schließen musste.

Staatstheater übernimmt Haus 
des Deutschen Weines
Das Haus des Deutschen Weines 
(HdW) wechselt den Betreiber. Das 
große Restaurant am Gutenberg-
platz, das direkt neben dem Staats-
theater liegt, wird nicht mehr vom 
bisherigen Pächter Hans-Joachim 
Stuhlmiller gemanagt. Das Staats-
theater übernimmt das HDW erst 
einmal bis Sommer 2020 über-
gangsweise. Danach hofft man auf 
einen dauerhaften Vertrag mit der 
Wohnbau und somit Theater und 
Gastronomie aus einer Hand. So-
lange wird saniert und umgebaut. 
Die Theaterküche kocht und be-
wirtet weiterhin Gäste im HDW 
mit Mittagstisch und großer Wein-
karte. Im ersten Stock befindet 
sich übergangsweise die Kantine 
für Mitarbeiter des Theaters. Mehr 
dazu im Interview mit dem Inten-
danten in dieser Ausgabe.

Lehmanns
Die Ivecen Brüder (Lomo, Hintz & 
Kuntz, Le Bonbon und F.Minthe 
Biergarten) haben ein neues Baby: 
Vor etwa fünf Monaten hat das Lo-
kal „Chez Maman“ in der Holzstra-
ße geschlossen. Nun eröffneten die 
Brüder dort die Weinbar „Leh-
manns“. Dabei handelt es sich um 
ein Wein-Bistro mit angeschlosse-
ner Vinothek. „Wir setzen auf ein 
deutsches Bistrokonzept mit inter-
nationalem Flair“, sagt Kamil Ive-
cen. Mit dabei sind viele Mainzer 
Klassiker, aber auch verschiedene 
internationale Gerichte. Und na-
türlich jede Menge Wein. Der 
Name ’Lehmanns’ ist eine Hom-
mage an Kardinal Lehmann. Des-
sen Stammlokal sei das ehemalige 
„Römerschiff“ gewesen, das früher 
hier seinen Sitz hatte.

Beichtstuhl
Winzer Marcus Landenberger hat 
nach der Weinstube Rote Kopf nun 
auch das alteingesessene Weinhaus 
„Zum Beichtstuhl“ in der Kapuzi-
nerstraße übernommen. Mit And-
reas Schnura und Christoph Rom-
bach betreibt er zudem das „Lau-
renz“ in der Neustadt. Landenberger 
ist bekannt dafür, dass er die Läden 

so lässt wie sie sind, damit das ur-
sprüngliche Flair erhalten bleibt. 
Die Weinkarte habe er ein wenig 
gestrafft und vereinfacht.

Klingelbeutel
Der „Klingelbeutel“, zuletzt ge-
führt von den Betreibern des „Eul-
chen-Bier“, wurde kürzlich vom 
„Domsgickel“ übernommen. Mit 
einem neu gestalteten Gastraum 
im Jugendstil soll der Klingelbeu-
tel in der Kartäuserstraße 6, nun 
eine gemütliche und rauchfreie At-
mosphäre mit angenehmer Musik 
bieten, ohne Stress und Hektik. Auf 
der kleinen aber feinen Karte fin-
den sich Dinnele-Varianten, aber 
auch Kleinigkeiten wie Spundekäs, 
Handkäs-Tartar oder warme 
Fleischwurst. Auch Weinliebhaber 
kommen auf ihre Kosten.

Stadthaus Frau Schmidt Cakery
Im neuen Stadthaus auf der großen 
Bleiche - dem Interimsquartier 
vom Rathaus - hat Frau Schmidt 
eine kleine Cafébar eröffnet. Ei-

gentlich bietet sie ihre Torten und 
Cupcakes in Mombach an und per 
Catering. Nun kann man aber auch 
hier seine Pause genießen. Neben-
an im 3SEIN (vis a vis Kulturclub 
schon schön) gibt es zudem täglich 
einen günstigen und leckeren Mit-
tagstisch.

Chilli Pepper Malakoff
Geschlossen ist seit einiger Zeit das 
Chilli Pepper an der Malakoff Pas-
sage. Andreas Kugel-Mayer hatte 
erst den Wasserschaden und wie 
der 65-Jährige gegenüber Merku-
rist sagt, werde er das „Chilli Pep-
per“ nun auch aus Altersgründen 
aufgeben. Kugel-Mayer blickt po-
sitiv auf die vergangenen 13 Jahre 
zurück: „Wir haben in dieser Zeit 
über 220.000 Euro an Spendengel-
dern generiert für den Förderver-
ein für Tumor- und Leukämiekran-
ke Kinder Mainz sowie an die Kin-
derkrebshilfe Mainz und den 
Ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst. Wer Nachfolger wird, 
ist noch nicht bekannt.

Besitos wird zum Wirtshaus
Das spanische Tapas-Restaurant 
Besitos am Bahnhofplatz wurde 
Ende Dezember geschlossen. Das 
Restaurant der Enchilada Gruppe 
ist seit 2004 am Start und soll an 
anderer Stelle in den kommenden 
Jahren wiedereröffnet werden. Ge-
schäftsführer Markus Hoffmann 
will nun in den Besitos-Räumlich-
keiten ein Wirtshaus eröffnen. Das 
soll bereits dieses Frühjahr 2020 
passieren.

Wallenstein Schillerplatz
Café und Bar in einem: Am Schil-
lerplatz hat mit dem „Wallenstein“ 
ein neues Lokal eröffnet. Der Fokus 
liegt auf den Getränken, zu essen 
gibt es kleinere Snacks und Flamm-
kuchen. Tagsüber ist das „Wallen-
stein“ Café, abends eine Bar. Unter 
anderem gibt es Kaffee, frisch ge-
presste Säfte und regionale Weine.

Sushi Palace
Der Lieferservice „Sushi Palace“ ist 
jetzt auch in Mainz vertreten und 
zwar in Hechtsheim. Kunden kön-
nen über Lieferando oder Telefon 
bestellen - von Dienstag bis Freitag 
(17 bis 22 Uhr), Samstag (16 bis 22 
Uhr) und Sonntag (15 bis 22 Uhr). 

Noodle Fusion
Ebenfalls asiatisch geht’s ab in der 
ehemaligen „Weinkrone“ in der 
Grebenstraße. Nachfolger ist das 
vietnamesische Restaurant „Noodle 
Fusion 1990“: traditionelles Street 
Food bis hin zum Restaurant-Essen.

L’Arcade
Im ehemaligen „L’Arcade“ am 
Leichhof wird schon seit Monaten 
umgebaut. Ein Eröffnungstermin 
ist noch nicht bekannt. Nach AZ-
Informationen sind es Tony Stolfi 
und Asker Kilic, die hier neues Le-
ben einkehren lassen möchten. Bei-
de haben sich in Mainz bereits ei-
nen Namen gemacht: Familie Stolfi 
führt seit Jahren unter anderem das 
italienische Restaurant „Peperonci-
no“ in der Emmeransstraße; Asker 
Kilic hat den Club „Star“ betrieben 
und macht das „Roxy“ im Süd-
bahnhof. Das „Oma Else“ ist in der 
Hand seiner Frau. Was die beiden 
Gastronomen Neues planen, wird 
sich in den kommenden Monaten 
zeigen.

Illustration: Jan Pieper
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Ich sehe was, was du nicht siehst ...  

Welchen Ort suchen wir?
Wer das närrische Treiben ernst 
nimmt hat gewiss schon diese 
Werkstatt nahe des Fastnachts-
brunnens besucht. Denn deren Mit-
arbeiter sind maßgeblich daran be-
teiligt, dass die Mainzer Gardisten 
so unverschämt schneidig daher 
kommen. Und nicht nur die. Man 
ist hier auch versiert darüber, was 

im Rokoko im Trend lag oder am 
Königshof als fesch galt. Tressen, 
Litzen und Epauletten mögen dem 
Kunden noch ein Begriff sein, aber 
wer wäre wohl in der Lage, eine 
Zuavenjacke, einen Dantonkragen, 
Pagodenärmel oder gar den Jus-
taucorps zu beschreiben? Diese 
Fachleute können es. Das und noch 
viel mehr. Doch auch wenn hier ve-

ritable Kunstwerke entstehen, wird 
im Atelier ebenfalls diskret ange-
deutet, dass der prächtigste Plissee 
nicht entstehen könnte, ohne ein 
schlichtes Bügeleisen.

Ines Schneider

Die Lösung vom letzten Rätsel war: 
Dönerstag. Zwei Gutscheine dafür 
gewonnen hat: Volker Kropp!

Schreiben Sie uns bis zum 14.2. 
an raetsel@sensor-magazin.de um 
welchen Ort es sich handelt. Un-
ter denjenigen, die uns die richtige 
Antwort schicken, verlosen wir ei-
nen kleinen Preis.

Kleinanzeigen kostenfrei an:  
sensor Magazin, Markt 17, 
55116 Mainz, Tel. 06131-484 

171 / Fax. 06131-484 166 und
kleinanzeigen@sensor-magazin.de

Wir suchen noch Schreiber / Redakteure 
auf Honorarbasis. Wenn es geht mit Ta-
lent und / oder Vorerfahrung. Einfach 
mal melden unter 06131-484 171 oder 
hallo@sensor-magazin.de.

Wir suchen Kollegen*innen, die die 
Räume, Kirschgarten 5, MZ, für Kurse, 
Meetings, Einzelsitzungen mitbenutzen 
möchten: HEILFROH Zentrum für 
Selbstheilung u. Entfaltung. www.heil-
froh-mainz.de. 

Suche einen Kleinwagen um die 2.500 
Euro, möglichst noch gut in Schuss. Fiat, 
VW Polo, Golf, Opel etc. so in der Art. In 
und um Mainz herum. Tel. 0177-3233535.

Wertvolle Briefmarken für Sammler. 
Sonderpostwertzeichen der Deutschen 
Bundespost 1980. 57 Marken mit Erst-
tagsstempel mainzmedia1@yahoo.com.

Designagentur am Gartenfeldplatz bie-
tet Coworking-Arbeitsplatz an Kreative 
Kooperation möglich. post@design-am-
rhein.de.

Für ein neues Sketch-Ensemble sucht 
das unterhaus junge, engagierte Schau-
spieler, Comedians und / oder Musical-
Darsteller: unterhaus@unterhaus-mainz.
de. Tel. 06131 232120.

Schon mal von „49°N – rundum bunt“ 
gehört? Im Wohnprojekt im Heilig-
kreuz-Viertel sind noch drei Eigentums-
wohnungen à ca. 90 qm frei: 
www.49grad-mainz.de / 49grad.
mainz@gmail.com.

Junge Familie (Beamter, Dozentin und 
3jähriger Sohn) sucht Eigentumswoh-
nung / Einfamilienhaus in Mainz oder 
Umgebung von Privat zum Kauf. Tel.: 
0176-47040935.

Kompetente, erfahrene Übersetzerin u. 
Lektorin (de + en) bietet ihre Dienste, ar-

beitet sorgfältig u. termingemäß und 
freut sich über Anfragen amaterasu.mz@
gmail.com.

Textkorrektur, Lektorat, wissenschaftli-
che Beratung, Doktoranden-Coaching, 
Schreiben: Dr. phil. (Germanistik) hilft mit 
Rat und Tat zuverlässig weiter. 06131-
839827 oder info@sprachcoach.net.

Die Soziale Stadtimkerei sucht neue Mit-
macher. Anmeldung und Rückfragen an 
Jens Bucher (Tel. 06131 30 45 811 oder 
jens.bucher@gpe-mainz.de).

Musik

BarberKadabra sucht Verstärkung für 
musikalischen Zauber. Wir sind 16 Frau-
en und widmen uns dem A-capella-Ge-
sang im Barbershop-Stil.  info@barber-
kadabra.de, www.barberkadabra.de.

Jazz, Pop & Rockpiano und -Gesang: In-
strumentalpädagoge mit Unterrichts- 
und Bühnenerfahrung bietet Unterricht 
für jede Altersklasse. Probestunde Nähe 
Schillerplatz unter 0176-23251045 oder 
till.vogelgesang@gmail.com.

E- und Kontrabassunterricht für alle, 
egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene. 
Probestunde: 0172/1572340 oder info@
bastianweinig.de.

Musiker erteilt Unterricht in Saxophon, 
Querflöte, Klavier, Improvisation und 
Harmonielehre. Kostenlose Probestun-
de: 06131/593275 oder 0176-32778360.

Leserbriefe

Ludwigsstraße
In einer letzten Ludwigsstraßen Info 
online war mittendrin ein Werbeblock 
als „Nachtrag des Investors“ (Nachtrag 
auf was? Und wer ist dieser Investor?). 
Man soll auf die Werbeseite der Firma 
‚Boulevard LU GmbH & Co KG‘ wech-
seln und sich dort die PR-Bildchen und 
Videos anschauen, damit man gute 
Laune bekommt, statt sich mit so einem 
Mist wie dem Klimanotstand zu befas-
sen und am Ende noch auf die doofe 
(gefährliche?) Veranstaltung der BI zu 
gehen. Liebe VRM-Redakteure, das ist 
arm. Und es zeigt Einiges zum Thema 
‚Freie Presse‘. Aber da wird sich der Le-
ser schon selbst einen Reim drauf ma-
chen. Kostenlose Werbung gibts eigent-
lich nicht. Auch nicht für Gemünden. 

Andrea B.

Mobilität
Beim Thema „Rettung durch E-Mobili-
tät“ habe ich vermisst, dass ihr über das 
Angebot der UrStrom eG, der 1. Main-

Kleinanzeigen
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zer BürgerEnergieGenossenschaft, be-
richtet. Die UrStrom eG bietet sogar ein 
„e-Carsharing in Bürgerhand“, d.h. von 
Bürgern initiiert. Sechs UrStromMobile 
sind bis jetzt im Einsatz. In diesem Ja-
nuar geht das Projekt auch in der Neu-
stadt an den Start. Weitere Standorte 
sind in Vorbereitung und können von 
neuen Kunden in und um Mainz initiiert 
werden. Die E-Autos werden (primär) an 
den UrStrom-Ladestationen mit Ur-
StromPur geladen, dem regionalen 
100%igen Ökostrom aus Bürgerhand. 
Das ist nun wirklich eine „saubere Sa-
che“. 

Enno T.

5.3.
2000

EIN UNGEWÖHNLICHES DUO:
VIOLINE & AKKORDEON

MARIA

WEHRMEYER
JULIUS

SCHEPANSKY
STUDIO ZR6
ZIETENRING 6, WIESBADEN
EINTRITT: 13 EURO*

* VORVERKAUF 13 € ZZGL . GEBÜHREN BEI STUDIO ZR6
ODER ONLINE UNTER WWW.STUDIO-ZR6.DE
UND BEI ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN
ABENDKASSE 17 € (STUDIERENDE: 10 €)
EINLASS AB 19 UHR / FREIE PLATZWAHL

SONDERVERANSTALTUNGEN FEBRUAR

Das aktuelle Kinoprogramm: www.programmkinos-mainz.de

CAPITOL: Neubrunnenstraße 9 in 55 116 Mainz | PALATIN: Hintere Bleiche 6-8 in 55 116 Mainz

AlleWeltKino: Die Nile Hilton Affäre (OmU)
Regie:Tarek Saleh, 111 Min., Dänemark/Schweden/Deutschland 2017, FSK 12

Vernissage im PALATIN: Discorals
Fotoausstellung von Bernd Güßbacher mit digitalen Bildern einer noch intakten
indosesischen Korallenwelt, deren Source-Code manipuliert wurde

CAPITOL&PALATIN

08.02.
15.00 Uhr

03.02.
19.30 Uhr

Bild:
Discorals – Fotoausstellung von

Bernd Güßbacher im PALATIN
Vernissage am 08. Februar

Tickets & weitere Termine:
www.kulturzentrummainz.de

kuzmainz kuzmainz@kuzmainz

Februar2020

1
Sa
Fastnachtsparty
Party

3
Mo

Inti Illimani
Histórico
‚El Pueblo Unido jamas Sera Vencido‘
Konzert im Frankfurter Hof

3
Mo

Das 14. Mainzer
Rudelsingen
Konzert

4
Di
Balthazar
Konzert

5
Mi
Das Vereinsheim
Konzert

7
Fr
Medizinerparty
Party

8
Sa
DASDING x
LARI LUKE LIVE
Konzert

9
So
Junge Bühne Mainz
‚Das Dschungelbuch‘
Kindertheater

11
Di
Esther Bejarano &
Microphone Mafia
Lesung & Konzert

13
Do
Junge Bühne Mainz
‚Frühlings Erwachen‘
Theater

15
Sa
Turbostaat ‚Rattenlinie Nord‘
Konzert

15
Sa
Hits Hits Hits
Party

16
So
Kids im KUZ ‚Das vierte Ei‘
Kindertheater

18
Di
Junge Bühne Mainz
‚Woyzeck‘
Theater

19
Mi
The Game
Konzert im Alten Postlager

20
Do
Altweiberfastnacht
Party

21
Fr
Fastnachtsparty
Party

22
Sa
4. Mainzer
Hipsterball
Party

23
So
NO Q Sportlerparty
Party

27
Do
Poetry Slam Mainz
Poetry Slam

28
Fr
90s Paradise
Party

29
Sa
Für Garderobe
keine Haftung ‚Promiflash‘
Impro-Theater

29
Sa
Dark Alliance
Party

Vorschau
2
März

Lambert
Konzert

18
März

Dub FX
Konzert

24
März

Manu Delago
Konzert

31
März

Alli Neumann
Konzert

03.02. MO GENDER ROLES
07.02. FR THE ROCK‘N‘ROLL WRESTLING BASH
09.02. SO KEVIN DEVINE
12.02. MI JAN PLEWKA & MARCO SCHMEDTJE
14.02. FR TRIPADLIB
17.02. MO (SANDY) ALEX G
25.02. DI EPHEMERALS
27.02. DO BLOND
01.03. SO DIE SAUNA
02.03. MO MIGHTY OAKS
07.03. SA ANTILOPEN GANG
09.03. MO WANDA
09.03. MO FAT FREDDY‘S DROP (JAHRHUNDERTHALLE FRANKFURT)

11.03. MI BUKAHARA / FAINSCHMITZ
21.03. SA TAPEFABRIK FESTIVAL 2020
03.04. FR THE JESUS & MARY CHAIN PLAY DARKLANDS
12.04. SO GIANT ROOKS
25.04. SA GROSSSTADTGEFLÜSTER
26.04. SO HEINZ STRUNK - NACH NOTAT ZU BETT
27.04. MO CHRISTIAN LÖFFLER (LIVE) / SUPPORT: FEJKÁ
18.05. MO SWANS / SUPPORT: NORMAN WESTBERG
17.06. MI EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN
11.09. FR SAMY DELUXE & DAS DLX ENSEMBLE / DENDEMANN

/ U.A. (OPEN AIR)

12.09. SA TASH SULTANA & FRIENDS (OPEN AIR)

19.09. SA MEGALOH
06.10. DI GENTLEMAN
10.10. SA LEONIDEN
11.10. SO DEINE LAKAIEN (KURHAUS WI)

20.10. DI JOEL BRANDENSTEIN (KURHAUS WI)

25.10. SO PROVINZ
08.11. SO GREGOR MEYLE & BAND
21.11. SA CHUCK RAGAN (CAPITOL OF)

SCHLACHTHOF WIESBADEN MURNAUSTR.1 65189 WIESBADEN

schlachthof-wiesbaden.deUnser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

Dein erster 
Hanf & CBD Store

in Mainz

CBD Aroma-Öle

Hanf Kleidung & 
Accessoires

CBD Aroma-Blüten

CBD Aromapflege
Öle

Hanf 
Lebensmittel

Hanf Kosmetik

Rheinstraße 41
55116 Mainz
Mo-Sa 12:00 - 20:00 Uhr

www.webelieve.de webelieve_hemp



Nach
Johann Wolfgang von Goethe

Ab 9. Februar

Werther

Staatstheater
Mainz

www.staatstheater-
mainz.com
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